ch das Geba 


Eine 


Zeitſchrift 


für alle Stände. 


er Hirſchberg, Donnerſtag den 9. Dezem 


Bi”, 


ſcen dem Sultan und dem Sthebive foll Graf Beust, 
ſterreſchiſche Reichskanzler, als Friedensapoſtel aufge: 
ei Sefterzeiiide Blätter verfihern nämlich, Graf 
— n Entſchluß gefaßt he ** ar marck, der ſich gegenwärtig 
i i ſich in Kairo 
den Niet 5 W ob mit 5 Einrichtung würde dann auch dem Bundeskanzler und 
n Augen anzusehen. In der engliſchen „ 
dit“ ſchreibt — wohlgemerkt, ein Wiener Correſpon⸗ 
r die Nothwendigkeit der Aufrechterhaltung türkiſcher 
ur 4 für Oeſterreich und entwickelt, daß jetzt Frankreich 
CoYpten. ſehr intereſſire und es am 1 Pr 2 
ed e e daahe 1 2 ſonſ um 5 ſiums zu einer Anſtalt niederen Ranges nicht eintr 
i ‚ nöthigenfallö glei | 
fein Wade in ae 27 n gegen uſchuß aus der Staakskaſſe zu ergänzen und d 
e zu ergreifen, wäre es auch nur, um — Oeſterreich 
enheiten zu bereiten u. ſ. w. Der Kaiſer von Oeſterreich 
ſtage von ſeinem Ausfluge nach dem Orient nach | 
Hierbei müſſen 19 d 1 5 o auff 
5 5 17 z arm 
12 Fut an ae eine Thronrede — Dr. Wantrup Mitglieder der Commiſſio 
e, unwahr iſt und nur der miniſterille Entwurf Verfahren des Miniſterii in dieſer Angelegenheit 
r vorgelegt werden wird. Der Crlönig von Hanno: auch im Haufe wohl verurtheilt werden. Aber — er geht 
deſſen ſchlechten Geldgeſchäften wir ſchon früher einmal 
haben, hat nach den Verhand 


mlung der „Wiener Bant“ Yin - 
Wiener Bank frei und eigentbümlich übertragen, 
einigermaßen r die Verluſte zu entichädigen, 


ontage in Berlin 


ten des Verwaltungsraths Elſter 
urden. Der at hat aber außerdem durch den 
welchen Elſter mlt ſeinem Namen getrieben, noch 
findliche Verluſte. 
röffnung des Conzils am & 
enat ein Manifeſt an bie 
ordert, den Tag als einen allgemeinen 
und alles Mögliche 


u thun, um die 
rde zu erhöhen. Die 


talieniſche Mini 


eendet und die in Baiern dauert fort. 
ider dertagte Sizung des Bundesraths des norddeutſchen 


Politiſche ueberſicht. 


nügen müſſen, zur Mäßi⸗ 


1 


gen in einer Ge⸗ 


inwohner gerichtet und 
Feger zu 


rkxiſis iſt 
Die im traulichem Wege circuliren ſollte. M 


nung des wirklichen Geheimraths und Präſidenten des 
kanzleramts, Herrn Delbrüd, zum preußiſchen Sta: 
ohne Portefeuille lediglich für e de e wird 
von der „Mtg.⸗Ztg.“ dahin 2 da N 
n Berlin befindet, ſich gänzlich 


nicht! — Der Wahlausſchuß der liberalen! 
Marien werder⸗Stuhm hat in einer vertraulichen Sigung 
er 10,000 Stück beſchloſſen, dem Abgeordneten Ziegler darum kein 
ungs⸗Adreſſe für feine, gegen Hrn. v. Mü 
u ſenden, weil er deren ſchon von ſo vielen Seiten erhalten 
abe, daß es aber politiſcher ſei, einen Schritt w 
und in einer Petition an das Abgeordnetenhar 
erſuchen, eine Adreſſe an den König zu beſchlie 
die Entlaſſung des Cultusminiſters v. Mühle 
eftrigen Tage hat der Preußens Wohlfahrt gebotener Schritt aller 
dringend an's Herz gelegt werde. Nachdem die P 
ſchreibt die D. Itg. — nach dem vorgeleg 
eierlichkeit migt, eutſtand die Frage, ob dieſelbe ein 
Urmäblern und Wahlmännern vorgele 
an entſchied 
Letztere, weil man die Jahreszeit und Witterun 
unter dem Vorſitze des ſammenkunft aus allen Theilen des ausgedehnten Faltſanees ür 
Delbrück wieder eröffnet worden, um die noch zu ungünſtig bielt und beſchloß demnach, die Petit 
ten Gegenftände weiter zu berathen. Die Ernen⸗ zu laſſen und Exemplare an alle namhaft gemachten 


Gabrgang 57. N. 144) 


Bundes⸗ 
taatsminiſter 


eten zu 
ſtalt durch einen 
afür in das 
ompatronat mit dem Presbyterium einzutreten de. 
Nach lebhafter Debatte ſchloß ſich die 

immig dem vorſtehenden Geſuche ad 1 und 2 an, was um 
Ager iſt, als auch die guten Freunde 

des Herrn v. Mühler, die Herren: Bieck, Dr. Kün zer und 
n find. Das 
wird demnach 


Commiſſion ein: 


und Verehrer 


artei des Kreiſes 


ie Anerkenn⸗ 
bler gehaltene Rede 


eiter zu gehen 
is daſſelbe zu 
ßen, in welcher 
r als ein durch 
höchſt demſelben 
etition — 
ten Entwurfe geneh⸗ 
er Verſammlung von 
gt werden oder in ver⸗ 
ſich für das 
N für eine Zu⸗ 


on drucken 
„über den 


ganzen Kreis zerſtreuten Vertrauensmänner mit dem Erſuchen 


zu ſenden, ſich der Sammlung von Unterſchriften zu unterzie⸗ 
hen. Um jeder Bemängelung 18 „wurde ausdrücklich 
der Grundſatz aufgeſtellt, die Lifte nur Wählern von politiſcher 
Einſicht zu präſentiren und keine Kreuze zuzulaſſen. Bis zum 
15. Dezember ſoll ſie geſchloſſen ſein. 


Deutſchlaud. [Abgeordnetenhaus]. 6. Dec. Zum Berg: 
werksetat liegt die Aufſtellung eines neuen Etats Seitens der Com⸗ 
miſſion des Hauſes vor, welche auf dem Verkauf der Königshütte 
baſirt. Der Finanzminiſter und der Handelsminiſter ſtimmen dem 
Vorſchlag zu. Abg. Hammacher beantragt die Ueberweiſung 
des Vertrages, betreffend den Verkauf der Königshütte, an 
die Budgetcommiſſion; das Haus ſtimmt zu. Der Handelsminiſter 
bemerkt: Die Befugniß der Regierung zum Verkauf der Königs: 
hütte ohne Zuſtimmung des Landtags jet zweifellos; gleichwohl 
ſei er für den Antrag, Die übrigen Poſitionen des Etats für das 
Berg⸗, Hütten: u. Salinenweſen werden genehmigt. Die Etats der 
Domänen, der Forſtverwaltung, der Bank, der Lotterie, der 
Wiesbadener Landesbank, der Münzen, der Staatsdruckerei, 
der Porzellanmanufactur ꝛc. werden ohne erhebliche Debatte 
genehmigt. Bei dem Banketat erklärt der Handelsminiſter auf 
eine Anfrage Hammachers, über die Verlängerung des Bank⸗ 
privilegiums ſchwebten noch alete enen Der Finanzmini⸗ 
ſter verſpricht die gewiſſenhafteſte Prüfung der Angelegenheit. 
Die weitere Ausgabe von Zehn⸗Thalerſcheinen halte er nicht 
für unbedenklich. 5 . 

Berlin. Der Bau der neuen Berliner Verbindungsbahn 
iſt ſoweit gediehen, daß die Vollendung derſelben Ende 
1870 erwartet werden kann; die bis 1. Oktober c. verausgabten 
Baugelder belaufen ſich auf nicht weniger als 2 Mill. 011,006 
Thaler, wovon 882,218 Thaler für den Grunderwerb verwendet 
wurden. 

Berlin, 7. Dez. Geſtern Abend iſt nach kurzem Kranken⸗ 
lager der auch in weiteren Kreiſen wohlbekannte und geachtete 
Rechtsanwalt beim hieſigen Stadtgerichte, Eduard Hierſemenzel, 
geſtorben. Der Entſchlafene hat ſtets mit Entſchiedenheit und 
Treue für die liberale Sache eingeſtanden und deshalb rn 
Jahre als Richter beim hieſigen Stadtgericht fortgeſetzte Zurück⸗ 
jesung erfahren müſſen. Es iſt ihm leider nur kurze Zeit 
vergönnt geweſen, in der von dem gegenwärtigen Juſtizminiſter 


bald nach deſſen Amtsantritt ihm verliehenen Stelle eines Rechts⸗ 


anwalts und Notars am hleſigen Stadtgericht die wohlverdien⸗ 
ten Früchte ſeiner Wirkſamkeit zu ernten. 

Die Erklärungen der Herren Minifter in der Celler Denk⸗ 
malsangelegenheit beginnen ſchon ihre Früchte zu tragen. 
Militär⸗Büchſenmacher ſind bekanntlich, ſoweit ſie für Private 
auch Büchſen verfertigen, kommunalſteuerpflichtig. Dieſer Tage 
erklärte gleichwohl ein Büchſenmacher dem Biegen Magiftrate 
gegenüber, er ſei nicht in der Lage, der erhaltenen Auſſorder⸗ 
ung zur Steuerzahlung zu genügen, weil ihm ſein Comman⸗ 
deur dieſe Zahlung verboten habe und militäriſche Befehle vor 
allen anderen reſpektirt werden müßten. 

— Wie offizids angekündigt wird, iſt die Bearbeitung des 
neuen Preßgeſetzes im Miniſterium des Innern ſo weit 
vorgerückt, daß der Entwurf binnen kürzeſter Friſt an das 
1 des Staats-Miniſteriums zur Beſchlußnahme gelan⸗ 

en wird. 

* Der Oberbürgermeiſter Seydel hat unter dem 29. No⸗ 
vember d J. dem Präſidio der Brandenburgiſchen Provinzial⸗ 
Synode ein Schreiben zugefertigt, worin er erklärt, nicht fer⸗ 
ner der Provinzial⸗Synode angehören zu können, mithin von 
dem genannten Tage ab aus derſelben ausſcheide. Das Man⸗ 
dat Sr. Majeſtät des Königs habe er in die Hand des Evan⸗ 
geliſchen Oberkirchenraths zurückgegeben. 

Karlsruhe, 3. Dez. In der heutigen Sitzung der Ab⸗ 
geordnetenkammer wurde das Genoſſenſchaftsgeſetz mit allen 
gegen 4 Stimmen nach den Anträgen der Kommiſſion ange⸗ 


ſſes genehmi a 
Dresden, 6. Dezember. In der erſten Kammer 
‚Graf Hohenthal folgenden Antrag ein: Die ſächſiſche Reg 
rung möge im Bundesrathe dahin wirken, daß dieſenigen = 
ſtimmungen des norddeutſchen cht beiten we welche 
auf das gemeine Polizeiſtraftecht deziehen, und ſomit M 
Maßgabe des Art. 4 der 1 Bde ei der Bundesgejepgebi! 


nicht unterliegen, in das Geſetz ſelbſt nicht aufgenommen werde 
Die zweite Kammer beſchloß Aufhebung der Kommune 
garden und lehnte gleichzeitig jede zwangsweſſe Einführl! 
anderweitiger ee in den Gemeinden ab. 7 
München, 6. Dez. Geſtern fand zwei Mal Minijtertl 
ftatt ; beide Sitzungen dauerten mehrere Stunden. In 
Stadt circulirt allgemein die Nachricht, daß die Miniſſerkeh 
beendigt iſt. Es verbleiben die Minifter Fürſt Hohenlohe. 
Lutz, v. Pfretzſchner, v. Schlör und Freiherr v. Prankh. 
Ministerium des Innern ſoll Staatsrath Schubert, das d 
Cultus der Regierungspräfident von Mittelfranken, v. Fehl 
übernommen haben. Beide Perſonlichteiten gelten als 1 
Berföhnungspolitit zugethan. Den Kriegsminiſter Genen 
majot von Prankh hat der König zum Inhaber des 9. 
fanterie⸗Regiments ernannt. — 


Herr v. Mühe 
rufung des Halt 


de 


Oeſterreich. Wien, 5. Dez. Der Kaiſer ift am 3. 
Trieſt eingetroffen und hat ſoſort das Patent unterzeift 
net, durch welches der Reichsrath auf den 11. Dezember 
berufen wird; das Patent ift von allen acht Miniſtern 10° 
traſignirt. Die „N. Fr. Pr.“ bemerkt, daß den Kaifer ) 
feiner Rückkehr „manche peinliche Sorge“ erwarte; fie ful 
dies dahin näher aus, daß einerſelts die Mißerfolge der l 
Truppen in Dalmatien bereits von elner gewiſſen Partei an 
Waffe gegen das parlamentariſche Miniſterium ausgeben 
worden und daß andererſeits die Frage der Wahlreform eine 
Zwieſpalt im Miniſterium aufgedeckt habe, der kaum noch lan 
ger durch eine Verkleiſterung der Gegenſätze äußerlich k 
5 5 905 beiden Beziehungen werde der Kaiſer ſich 0 
en en haben. 

In Preßburg hat am 1. d. ein großer Militär⸗Exzeß ſtallg“ 
* veranlaßt durch vier Huſaren vom Regiment Lichten 
tein, welche im trunkenen Zuſtande beim Kartenſpiel in Streit 


Excedenten z 
die Wache 


de 
. Diele Verwundungen. 1 e 
gien. Brüſſel, 6. Dez. In hieſigen katholi 
8 liegen e aus Rom vor, welche melden, 


Pa ei, von der Proklamirung der Un⸗ 

eo arkeit dan re Abſtand zu nehmen. Feen N 
Bern, 6. D Heute trat die ver⸗ 

lan ng Mir adıten gegiatasurperiobe uſammen. Der Alters⸗ 
Nan Frei⸗Heroſe eröffnete den Natlonalrath mit einem 
dabei id auf die abgelaufenen Legislalurvert oden und gedachte 
Meeren Grtungen haften derſelben, ſowie det noch nöthigen 


Frankreie in d i: 
h. Paris, 4. Dez. Rocheſort iſt in der geſtti⸗ 
BER Sen de a Körpers zum erſten Male als 
batte r. aufgetreten, und zwar mit unerwartetem ig Man 
* eine auf Skandal berechnete Kundgebung gen ndenken 
wo 3. Dezember erwartet; dagegen beantragte Rochefort einen 
vienlüber! ten Mißtrauensakt von jo 2. Charakter, daß 
e dinke ſich ihm ſofort anſchloß. Das Nähere ift Folgendes 
au 1 ergriff gleich im Beginn der Sitzung das Wort 
muh rotokoll „Auf die Tribüne!“ ruft man ihm zu. „Be⸗ 
nenen Sie ſich, meine Herren!“ entgegnet Rochefort von ſet⸗ 
fad atze, „was ich zu ſagen habe, bat durchaus feinen 
ten. ven Charakter,“ Während einige Mitglieder der Rech⸗ 
ſich unter welchen man Herrn Granier de Caſſagnac bemerkt, 
aan ann bemühen, ihre Kollegen zum Schweigen zu bringen, 
Suntagte Rochefort mit übertaſchend ſicherer und vernehmlicber 
don Alf die Erſezung der Wache vor den Kammern anſtatt 
Bieferp nientruppen, von Nationalgarden beſetzen zu . da 
tretu en, als Wähler, mehr Intereſſe hätten, ihre Volksver⸗ 
wid g ite beſchützen. Die Linke ruft Beifall; auf der Rechten 

eite Beſterkeit affectirt, worauf Herr Gambetta der anderen 
dome zuruft: „Lachen Sie nur, meine Herren, der Tag wird 
wird. n, da ſich Ihr Gelächter als eine Naivität herausftellen 


ging Hiermit war dieſer Zwiſchenfall geſchloſſen und man 
un zu den Wahlprüfungen über BER 
der go) Das „Journal officiel“ rechtfertigt das Verfahren 


b Regierung, die induftri Ein Ober: 
g, die induftrielle Enquete betreffend, E 
Sandels ſei unter ſchalſchen Verhältniſſen ſtets befragt 
uzleber Es handele ſich zunächſt darum, Informationen ein⸗ 
3 den. Die Rechte des geſetzgebenden Körpers ſelen in keiner 
lla beſteitten. Die Haltung der Regierung fel einfach und 
zu „ dieſelbe ſuche nur, ſich die zuverläffigften Mittheilungen 
werwerſchafſen. Die Berichte der verſchiedenen Induſtriellen 
der en ſtenographirt werden und als Baſis der Enquete dienen; 
Die Heſetzgedende Körper würde in letzter Inſtanz urthellen. 
bewegen, welche ſich weigern, die Enquete u unterſtützen, 
wagen dadurch, daß fie dem gemeinſamen Beſtreben, den 
Die at Thatbeſtand zu ermitteln, nicht beitreten wollen. — 
in Kaiferin Eugenie iſt von Toulon bier eingetroffen. — 2 
gef pölinerifche Deputirte haben geftern ein Interpellations⸗ 
ftan eingebracht, in welchem die Kündigung des engliſch⸗ 
Nöftihen Handelsvertrages von 1860 verlangt wird, 
und med Geſetzgebender Körper Die Wahlen von B 
Migeon (Mitglieder der Linken) wurden mit 110 gegen 
keit Summen für gültig erklärt. Das Bureau hatte Ungültig⸗ 
erklärung beantr 


tung 8 } 
das gels, 6. Dezember. Die Ubengeitungen kenden 


togramm des rechten Centrums unter 
7 unterſcheidet I now ba dekannten Programm des lin⸗ 
er Centrums nur in zwei Punkten; es ſtellt nicht die For⸗ 
ng auf, daß der geſetzgebende Korper an der N 


des rechten Centrums 
Der „France“ 


nen, der in Kairo in einem Zweikampf mit Herrn Ol. ſchwer } 
— In Ungouleme hat der Regiſſeur des 
I r die erſte Sängerin in Folge eines 
den n Streites mit einem Revolver erſchoſſen. 
Den auf ihr 0 
Mörder Vorwürfe machte, ſtreckte eine zweite Kugel zu Boden. 
An demſelden Abend wurde ein Lieutenant neben dem Nord⸗ 
walle von 2 Männern, Vater und Sohn, mit Casse-tetes 
erſchlagen. In Lyon tödtete ein 60 jähriger Weinhändler, Po⸗ 
lard mit Namen, aus Eiferſucht ſeine Nichte mit einem Pi⸗ 
ſtolenſchuß und verwundete deren Schweſter lebensgefährlich. 
Par is, 7. Dezember, Glais⸗Bizoin erhielt bei der Nach⸗ 
wahl im 4. Bezirk 16,680, Barbes 3197 Stimmen, 1027 Stim⸗ 
men zerſplitterten ſich. 27 
Italien. Florenz, 5. Dez. Der König empfing geſtern 
eine Deputation der Abgeordnetenkammer, welche ihm eine Er⸗ 


widerungsadreſſe des Hauſes auf die Thronrede überreichte. 


5. Dez. Die richterlichen Behörden weigern ſich, die vom 
Privatcomitee der Deputirtenkammer eingeforderten Aktenſtücke 
des Prozeſſes Lobbia herauszugeben. Des Hin: und Herredens 
darüber iſt ſo viel geworden, daß der General⸗Prokurator Avet 
auf ſeine Verſetzung nach Genua angetragen hat. — Das 
Gegen⸗Konzil des Herrn Ricciardi in Neapel wird am 8. Dez. 
Mittags im Theater San Ferdinando eröffnet werden. Es 
ſoll mehr den Charakter eines Meetings haben, obgleich Ein⸗ 
ladungsbriefe erlaſſen wurden. — In Neapel dauern die Feſte 
zu Ehren des neugeborenen Prinzen noch immer fort Man 
zählt über zwanzigtauſend Fremde daſelbſt. 
Florenz, 6, Dezember. Die Miniſterkriſis iſt noch nicht 
beendigt. Es heißt, daß Sella das Portefeuille der Finanzen 
nicht annimmt. Nach einem anderen Gerüchte ſoll Cialdini 
ſelbſt den Auftrag der Cabinetsbildung wieder ablehnen wollen. 
Rom, 5. Dez. Der Papft hat ein Dekret unterzeichnet, 
nach welchem vier neu erſchienene Werke in den „Index lib- 
rorum prohibitorum“ kommen. 
ſich die Broſchüre: „Der Papſt und das Konzil“ von Janus, 
welche dem Dompropſt Dollinger in München zugeſchrieben 
wird. Bis jetzt find 500 Prälaten hier eingetroffen. 
Rom, 6. Dezember. Die Biſchöfe Dupanloup und Maret 
ſind hier eingetroffen. Dupanloup erhielt alsbald den Beſuch 
zahlreicher franzöſiſcher und fremdländiſcher Biſchöfe. — Die 
Kaiſerin von Oeſterreich wird heute Abend hier erwartet. 
Großbritannien. London, 6. Dez. Aus der Präſidenten⸗ 
botſchaft heben weitere Kabeldepeſchen noch folgende Punkte her⸗ 
vor: Der Präſident billigt durchaus die Finanzpolitik des Schatz⸗ 
ſecretairs Boutwell und räth an, ſämmtliche Bondsaufkäufe 
für den Tilgungsfond zu verwenden. Er hält die Konverti⸗ 
rung aller Stagtsſchulden in 4½prozentige für thunlich und 
empfiehlt allmählige Aufrahme der Baarzahlungen. In Be⸗ 
treff Cubas führt die Botſchaft eine freundliche ſympathiſche f 
Sprache, hält aber eine etwaige Anerkennung des Aufitandes 
für verfrüht. Einem ungünſtigen Vertrage Behufs Ausgleichs 
der Alabamafrage zieht der Präſident vor, daß dieſe Frage 
vorerſt ungelöft bleibe, er hofft jedoch, daß eine befriedigende 
Löſung bald erfolgen werde. Die Beziehungen der Union zum 
Auslande bezeichnet die Botſchaft als allgemein günſtig. g 


I Te | 


eſchrei herbeigeeilten Maſchiniſten, der dem a 


Unter denselben. befindet 5 


Kalſer, den 
ten auf dem Bahnhofe empfangen. Daſelbſt war auch eine 


bierjelbit hielt am 


Rußland. Peters 1 rin Albrecht von 
Preußen traf geſtern Abend 7 Uhr bier ein 25 wurde vom 
roßfürſten und den General: und Flügeladjutan⸗ 


Ehrenwache mit Fahnen und Muſik vom Ismailow'ſchen 
Garderegiment aufgeſtellt. Der Kaiſer und die Großfürsten 
trugen die Uniform ihrer preußiſchen Regimenter. Nachdem 
der Prinz einem Familiendiner im Winterpalaſt beigewohnt, 
ſtattete er der Großfürſtin⸗Thronfolgerin einen Beſuch ab und 
erſchien ſodann mit dem Kaiſer und den Großfürſten im deut⸗ 


ſchen Hoftheater. 


Egypten. Kairo, 5. Dez. Der Kronprinz von Preußen 
it am 3. d. Abends hier eingetroffen, empfing geſtern den 
Vicekönig und deſſen Sohn, und erwiderte alsbald dieſen Be⸗ 
ſuch. Am Abend wurde dem Prinzen von den hier wohnenden 


Deutſchen eine Serenade mit Fackelzug gebracht. Der Kron⸗ 


prinz von Preußen bat heute a hier den Grundſtein 
einer neuen evangeliſchen deutſchen Kirche gelegt. Der König 
von Preußen hat 20,000 Fres. zum Bau der Kirche beigetra⸗ 
gen. Heute Nachmittag hat der Kronprinz einen Ausflug nach 
Heliopolis gemacht. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Breslau, 7. Dezbr. Die heutige Generalverſammlung der 


Neiſſe⸗Brieger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft hat den Antrag auf Fu⸗ 


ſion reſp. auf Uebertragung der Neiſſe⸗Brieger Eiſenbahn an 
die Oberſchleſiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft einſtimmig angenommen 
35 Sa 30 Aktionäre, welche 102 Stimmen vertraten, an⸗ 
weſend. 

Wien, 7. Dezbr. Fürft Karl Auersperg iſt zum Präſiden⸗ 
ten des Herrenhauſes deſignirt. Alle Gerüchte über eine Mi⸗ 
niſterkriſis vor Zuſammentritt des Reichsraths werden an un⸗ 
terrichteter Stelle für unbegründet erklärt. 

London, 7. Dezbr. Die Herzogin Karolin von Aumale 
(Prinzeſſin beider Sizilien, geb. 1822) iſt geſtern Nachmittag 
zu Twickenham verſtorben. Die Köuigin reit heute nach Twi⸗ 
ckenham zu einem Kondolenzbeſuch. 1 

Butareft, 7. Dezbr. Der Senat votirte heute eine Adreſſe 
in den Fürſten, welche der Thronrede in allen Punkten zu⸗ 
timmt, 


Lokales und Provinzielles. 

J Hirſchberg. In der Gewerbe⸗Fortbildungs⸗Schule 

8 Herr Lehrer Tiſcher einen Vor⸗ 
trag über „die Entdeckung Amerika's und ihre Wichtigkeit für 
Europa“, indem er von den Verſuchen der Portugieſen, einen 
Seeweg nach Oſtindien zu finden und dem zu dieſer 0 in 
Columbus aufgeſtiegenen Gedanken, einen nähern Weg — 
da die Erde eine Kugel ſei — in weſtlicher Richtung zu ſuchen, 
ausging und hieran die weiteren geſchichtlichen Mittheilungen 
über die Entdeckung Amerika's knüpfte. 

Die Wichtigkeit der Entdeckung Amerika's knüpfte der Vor⸗ 
tragende zunächſt an die Produkte der drei Naturreiche an 
und ging ſodann auf die weiteren Folgen der großen That⸗ 
ſache für den Handel und die geiſtige Kultur über. 

Das in Amerika ſeit der Entdeckung bis zum Jahre 1865. 
geförderte Gold und Silber hat einen Geſammtwerth von 
15,100 Mill. Thlrn. Dieſe Summe, in preuß. Thalerftücken 
(Durchmeſſer 1¾ Zoll) hinter einandergelegt, würde eine 
Reihe von 68,815 deutſchen Meilen (12 Ringe um die ganze 
Erde) bilden und als Quadrat gedacht eine Fläche von 5664 
Morgen bedecken. Aus dem Pflanzenreiche fanden Möbel⸗ 
und Bauhölzer, Farbe: und Arzneipflanzen, Tabak, Baum⸗ 
wolle, Kartoffeln ꝛc., ſowie auch die nach Amerila übertrage⸗ 
nen Pflanzen (Zuckerrohr, Kaffee ꝛc.) beſondere Erwähnung. 
Nicht minder würde der Wechſelbeziehung der alten und neuen 
Welt in Beziehung auf das Thierreich (Hausthiere, Fiſchfang) 
und den Handel gedacht. N 


wonnene neue geographiſche Weltanſchauung, welche ſe 
einen gewaltigen Fortſchritt in den Verkehrsver 


PFF e 
as die Wihtigkeit, ber Entbedun Amerita’ } 
geiftige Kulturle n bet! ‚lb war 5 namentlich 


den geiſtigen Bewegungen der Volker 5 N 
hat Großes der Menſchheit erwleſen — dies war de 


Einen anderweitigen Gegenſtand der Beſprechung bilden 
die patentirten Heiſe ſchen Selbſtöler (in Kommiſſion bei 9 
Kaufmann und Fabrikbeſitzer C. Schmidt hierſelbſt). 110 
Selbſtöler, welche zur a von Maſchinen, Ach, \ 
Wellenleitungen und aller mehaniihen Werke dienen, un 

ſcheiden ſich von den bisherigen ähnlichen Fabrikaten name 

lich durch den dauerhaften iniſchraubenverſchluß und emp" 
len ſich durch bedeutende Erſparniß an Schmiermaterial, D! 
roße Reinlichkeit bei der Anwendung, durch Sicherheit g 
leichmäßigkeit des Oelens, durch Erleichterung der Es 
trole ꝛc. Der Preis beträgt pro Dutzend 3 rtl. 15 far. s 
Weitere dankenswerthe Mittheilungen machte der Vorſihen 
in Beziehung auf das neue norddeutſche Gewerbegeſetz . 
namentlicher Heranziehung der Unterſcheidungen von der . 
herigen Gewerbegeſetzgebung (1845, 49 und 61), und .& 
zogen ſich die Vergleichungen ſpeziell auf das Ynnungameit 
die Handwerkerprüfungen, den Hauſirhandel, die Anlage 
werblicher Betriebsſtätten, die Genehmigung und Conte 
ewiſſer Gewerbe, den Beſuch der Märkte, die Aufftellung "7 
Be das Verhältniß zwiſchen Arbeitgebern u. Arbeitern“ 
Nach Erledigung dieſer Angelegenheit bielt auf Anlaß! 
eigenthümlichen Kebelbilbung, welche im Laufe des Tages 
Niedergrunau nach den Waldhäuſern zu ſich gezeigt und 
den verſchiedenſten Bewohnern hierſelbſt die ſonderbarſe 
Vermuthungen über das Weſen und die Urſachen der 77 
ſcheinung hervorgerufen hatte, der Schriftführer des Were 
einen Vortrag „über Temperaturverbältniſſe und lagern, 
Einzelnebel im Hirſchberger Thale.“ Hinſichtlich des erſtel 1 
Thelles konſtatirte der Vortragende, daß die mittlere Tempe 
tur unſerer Gegend nur wenig verſchieden von der der BAT; 
in der Provinz ſei; als eigenthümlich aber müßten wir 
Erſcheinungen bezeichnen, daß hier im Gebirge die eigen 
Frühlingswärme ſpäter eintrete, daß es faſt permanent 3 
Oertlichkeiten gebe und daß im Winter ſehr oft auf den 


eine 
Waſerhederein betraf, wurde in ſehr ſuchgenößer und ernſter 
elle behandelt. 


des Turnweſens zum 


yreslaı angenommen, wie von dort gemeldet wird. 
nern feinen Abgang ſehr. N n 
em bisher an den Großherzoglichen Höfen beglaubigten 
ſelurdten, en Legationsrath v. Kamp (bierjelbft wohnhaft), 
v don den Großberzsgen von Mecklenburg⸗Schwerin und 
We Mecllenburg⸗Strelitz das Großkreuz des Hausordens der 
Mbihen Krone verliehen worden. x 
d Das Amtsblatt bringt jetzt die Beſtätigung der Ne. richt, 
| 900 die 5 Tage gültigen Billets der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen, 
hen uc der Gebirgsbahn vor wur Rückfahrt wieder zur Ab: 
ung vorgelegt werden müſſen. f 
Kr ! re zu Görlitz find die Rechte 
et juriſtiſchen Perſon ertheilt worden. (Wir hielten 
* fur zweckmäßig, wenn dies auch von unſerem Gewerbe⸗ 
Fein beantragt würde. D. Red? ER 
ban, In einer Verſammlung von Berliner Policeninhabern der 
anquerotten Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft Albert wurde mit⸗ 
gabbeilt. daß die Liquidatoren mit der Mutual life assurance 
die an ein Uebereinkommen abgeſchloſſen haben, wonach 
bis [ehtgenannte Geſellſchaft alle Albert VBerſicherten zu den 
fo, beigen oder doch nur wenig veränderten Tarifen aufnimmt, 
fete een nicht das fünfundſechszigſte Lebensjahr über⸗ 
en. — er 
je „ Rad) den Vereinigten Staaten von Nordamerika können 
0 ſowohl via Bremen oder Hamburg als auch via Belgien 
n gland Drucksachen bis zum Gewicht von 3 Pfund per 
tt oſt direlt abgeſendet werden. Porto muß der Abſender 
20ſgen und beträgt vin Bremen und Hamburg 1 Sgr. für je 
20% Por via Belgien oder England. 1, Sgr. für je 
» Loth. g 
dr Die Minifter des Krieges und des Junern haben bei Er⸗ 
ri erung eines Berichts einer Prüfungskommiffion für einjäh⸗ 
daß Freiwillige erklärt, wie die Annahme dieſer Kommiſſton, 
tion die Militär⸗Erſatz⸗Inſtruktion die Ertheilung des Berech⸗ 
zwangsſcheins an ſolche Militärpflichtige, welche vor vollendetem 
nichrsigſten Lebensjahre freiwillig in den Dienft getreten find, 
dect unterſagt, ganz irrig iſt. Abgeſehen von anderen Grün: 
Nur welche eine derartige Auslegung der 17 6 570 Beſtim⸗ 
Ich "gen der Milſtär⸗Erſatz⸗ Instruktion unzuläſſig machten, gebe 
den aus dem Wortlaute des Schema's für den Berechtigungs⸗ 
mein hervor, daß der letztere nur Perſonen, welche noch nicht 
di den Dienſt getreten find, ertheilt werden darf. Danach find 
Iaf General⸗Kommandos und Ober⸗Präſidien mit der Veran⸗ 
N Nn Weiteren betraut 2 PET WEN 
etreffs der den Gefangenen geftatteten Se \ 
l der Miner die ern einer 1 daß die 
melbftverp legung in der Regel nur den Gefangenen verweigert 
beſtden dürfe, welche wegen Verbrechen gegen das Eigenthum 
Nala, oder denen die Bürgerlichen Ehrenrechte entzogen find, 
i "haus. als nicht zutreffend erklaͤtt. Denjenigen vermögenden 
dagen welche nicht in eine der beiden vorerwähnten Ka⸗ 
* len fallen, iſt keineswegs ein Recht auf Selbſtbeköſtigung 


ein 
thellt, denſelben event. dieſe esguinfigungzu gewähren. 


* Das 0 5 Loos in der Lotterie des Ulmer 
20,0000 Fl.) 
chau gewonnen. | 2 

Liegnitz. Geſtern Abend wurde in das hieſige Königl. 
Kreisgerichts⸗Gefängniß der 63 Jahr alte Armenhäusler Aus 
guſt Teichmann aus Weinberg eingebracht. Derſelbe war mit 
einem 60 Jahr alten Frauenzimmer Namens Eliſabeth Kuniſch 
in Zwiſtigkeiten Be und hatte ſich dabei ſo erbittert, daß 
er ſeinen Stiefelknecht ergriff und die Frauensperſon fo lange 
ſchlug, bis dieſe todt liegen blieb. . 

auer. Der c e und Notar Winkler zu Pol⸗ 

niſch⸗Waxtenberg iſt in gleicher Eigenſchaft an das 0a 
richt zu Jauer mit Anwelſung ſeines Wohnfitzes ebendaſelbſt 
verſetzt worden. g x 

Am 22. November ſtarb in Stuttgart an Entkräftung, im 
Alter von bald 92 Jahren, der älteſte Veteran des wüctem⸗ 
bergiſchen Armeecorps, ja vielleicht einer der älteſten deutſchen 
Veteranen überhaupt, der Oberſt Heinrich v. Arlt. In ne r 
geboren, war er im Jahre 1803 in würtembergiſche Dienſte ge⸗ 
treten, hat ſämmtliche Feldzuge von 1806 bis 1815 mitgemacht, 
war im Jahre 1837 penſionirt und 1855 in das koͤnigliche 
Ehren⸗Invalidencorps aufgenommen worden. 

Goldberg. Die am 1. Advents ⸗ Sonntage, Abends 
5 Uhr, in der hieſigen evangeliſchen Stadtpfarrkirche vom 
Canfor Pölkel veranftaltete zweite Bezirksaufführung des 
Schleſ. Ver. z. H. d. evg Kirchenmuſik war recht gut beſucht. 
Es lag derſelben ein hiſtoriſches km zu Grunde, das 
den Zeitraum von 1490 — 1860 umfaßte und uns die ver⸗ 
ſchiedenartigſten Produtte in 13 Nummern zu Gehör brachte. 
Das einſtimmige Urtheil über dieſes geistliche Concert geht 
dahin, daß ſowohl das Programm, wie die Auffübrung als 
ganz vortrefflich zu bezeichnen ſind. Wenn wir eines Fehlers er⸗ 
wähnen ſollen — und wir thun dies getreu der Wahrheit — 
ſo iſt es der, daß wir unter der Zahl der Mitwirkenden noch 
jo Manchen vermiſſen, der aus mehrfachen Gründen Veran⸗ 
laſſung hätte, an dieſen gediegenen Aufführungen recht regen 
Antheil zu nehmen. Das trifft alſo nicht den unermüdlichen 
Dirigenten und feine braven Sanger, auch nicht den geſchickten 
Organiften und die bereitwillige Stadtmuſik⸗Kapelle. Von 
dieſen müſſen wir ſagen, daß fie keinen Fehler gemacht und 
uns eine unvergeßliche, abendliche Feierſtunde bereitet haben. 
Leider konnten die Bezirksmitglieder vom Lande, der ſo ſehr 
ungünſtigen Witterung halber, nicht herbeikommen. Nur Can⸗ 
tor Gläſer aus Hermsporf vertrat ſeinen Part ſehr rühm⸗ 
lich. — Mit dieſem Concert verliert der Goldberger Kirchen⸗ 
chor leider auch feine beſte Sopraniſtin, die uns fo oſt und 
beſonders auch diesmal wieder wahrhaft erbaute, da ſie und 
ihr ebenfalls kunſtſinniger Gemahl zum Neujahr weggehen. 
Wir wollen nicht fürchten, daß, wenn auch der Dirigent die⸗ 
ſer Aufführungen einmal verſetzt werden ſollte, die bei uns 
ſo treu gepflegte Kirchenmuſik wieder in Verfall käme. Dann 
würde man, freilich zu ſpät, gar Manches bedauern! Für die 
abermals gehörten trefflichen Leiſtungen aber ſagen wir un⸗ 
fern anerkennenden, herzlichen Dank und bitten recht ſehr um 


Fortſetzung! 

Landeshut. Herr Kreisrichter Schulz in Landes hut ift 
zum Rechtsanwalt und Notar bei dem dortigen Kreisgericht, 
mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes daſelbſt, ernannt worden. 

Waldenburg i. Schl., 3. Dechr. Nun Strike.] In 
den Waldenburger Blättern machen die Repräsentanten und 
Grubenvorſtände der 9 den Strite der Bergarbeiter be: 
kroffenen Steinkohlengruben unterm 3 December bekannt, daß 
fie. denjenigen Arbeitern, die der erſten Aufforderung, ihre 


— 


ſondern der Auffichtäbehörde nur dle Befugnif er⸗- 


| 
| 


in den Oktober hinein und in vereinzelten Blüthen 
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men ſind, eine weitere Friſt von 3 Tagen bewilligen. 
Breslau. Die „Schl. Ztg.“ ſchreibt: Wir find in den 
Stand geſetzt, aus einem Schreiben, welches aus Varzin an 
einen Schleſiſchen Gutsbeſitzer im Auftrage des Grafen Bis⸗ 
marck vor wenigen Tagen gerichtet worden iſt, folgende authen⸗ 
tiſche Mittheilung über den Geſundheitszuſtand des Herrn 
Bundeskanzlers zu machen: „ꝛc. bin ich beauftragt mit dem 


verbindlichſten Dank Sr. Excellenz dahin ganz ergebenſt zu be⸗ 


antworten, daß derſelbe kurzlich eine gelinde Karlsbader Kur 
beendet hat, von der Wirkung beftiedigt iſt, und nach Ablauf 
der Nachkur, die ihm gr e Schonung zur Pflicht macht, mit 
friſcher Kraft zu den Geſchäften zurückzukehren hofft. Ich er: 
laube mir, hinzuzufügen, daß die neuerdings verbreiteten be: 
unruhigenden Nachrichten über die Geſundheit des Herrn Mi⸗ 
niſters alle auf eine Correſpondenz eines bekannten preußen⸗ 
feindlichen Journaliſten zurückzufübren ſind.“ 

R. Neumarkt. Einen erfreulichen und ſeltenen Anblick 
gewährte ein unweit unſerer Promenade, in der Nähe des 
neuen Hospitals ſtehender Apfelbaum, welcher, nachdem er 
einen reichen Segen geſpendet, noch einmal in ſchönſter Pracht 
erblühte und zwar wie im jungfräulichen 60 bis hei 
' n ı Sogar en 
im November. Die Frucht war in ſchönſter Entwickelung, als 
die ſchlechte Witterung ſich einſtellte und dieſe verdarb, doch 
befinden ſich noch immer einige verkümmerte Früchte an die⸗ 
ſem merkwürdigem Apfelbaum 

Mit der ſchlechten Witterung finden ſich die unter dem 
Ausdruck „Stromec“ bekannten Wanderburſchen in den 
Städten ein, um durch irgend ein Vergehen ſich Ueberwinte⸗ 
rung in Gefängniſſen zu verſchaffen, in welchen ſie warm 
ſitzen und wie die Lilien auf dem Felde, ohne zu ſäen und ern⸗ 
ten, doch ernährt werden. Ein ſolches Individuum, ein jun⸗ 
ger Burſche von einigen 20 Jahren, fand fih vor einigen 
Wochen freiwillig und in ſehr zerfallenem Zuſtande am hieſi⸗ 
gen Gefangenenhauſe ein und wollte „Quartier“, da er ſich 
vor einer bekannten Sorte Inſekten nicht zu retten wußte. 
Auf die ihm von Jemand gemachte Auskunft: „dieſer Ort 
ſei nur für Spitzbuben vorhanden“, ging er fort, um bald 
mit einem Ballen rothem Fries, der ſaſt ſo lang als er ſelbſt 
war, einzufinden und mit der naiven Meldung: „Jetzt habe 
ich geſtohlen.“ Natürlich war jetzt ſein Zweck erreicht und er 
wurde wegen des von einem Verkaufsladen pomadig entwende⸗ 
ten Ballens verhaftet. Jetzt hat das arme Schornſteinfegerlein 


nach längerer Unterſuchungshaft in öffentlicher Kriminalſitzung 


wegen Landſtreichens und einfachen Diebſtahls eine Woche 
Gefängniß zuerkannt erhalten und kann in dieſer Zeit ruhig 
überlegen, wie es anzufangen ift, um ein Quartier zur nahen 
Weihnachtszeit zu erhalten, vielleicht gebraucht der Burſche 
daſſelbe Mittelchen. brobatum est! 

Bei den am 18., 19. und 25 d. M. ſtattgefundenen Er: 
gänzungs⸗ reſp. Erſatzwahlen hieſiger Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung find durch Stimmenmehrheit: & in der dritten 
Abtheilung: Gelbgießermſtr. Rißmann, Tiſchlermſtr. Thomas; 
B. in der zweiten Abtheilung: Bäckermſtr. Fleiſcher, Kaufm. 
M. Läſch, Schneidermſtr. Kaifer, Kaufmann Nicolaus; C. in 
der erſten Abtheilung: Maurermſtr. F. Vogt, Kaufm. F. 
Schmidt, Kaufm. Heisler und Kreisgerichts⸗Sekretair Schind⸗ 
ler, die letzteren Beiden als Erſatzmänner bis 1871, gewählt 


worden. 
(Schulhaus bauten.) Da man 


Schweidnitz. 
ſich in Hirſchberg mit dem Baue eines neuen Schulhauſes 


beſchäftigt, dürfte ein Bericht über die Koſtenfrage zweier, in 


neuerer Zeit hier errichteten Schulgebäude für die dortigen Leſer 
von beſonderem Intereſſe ſein. Das in den Jahren 1864 
und 1865 neu erbaute evangeliſche Schulhaus, in welchem ſich 


die Provinzial⸗Gewerbe⸗Schule und die Knabenklaſſen der evan⸗ 


. 


ee eee u 
Arbeit binnen 3 Tagen wieder aufzunehmen, nicht nachgekom⸗ 


vie Zn 23 
25 


eliſchen Bürgerſchule befinden, enthält 15 Klaſſen; 
1 chemiſches Laboratorium, 1 Zeichnenſaal, 1 | 
2 Conferenzzimmer, eine Wohnun für den Rector 6 . 
und 1 Küche) und 1 Wohnung für den Kaſtellan im 
terrain. Das ganze Gebäude iſt unterkellert, hat ein 
en, ſehr geräumigen Boden und ift mit Schiefer gedeckt, 
elbe iſt mit einem maſſiven, hohen Zaun mit aufgeſel 
eiſernen Geländer, welches gleichzeitig den Turnplatz umſchli 
umgeben. Der ganze Bau koſtet 48,123 Thlr. 25 Sgr. 6 * 
An Einnahme wurde erzielt: 729 Thlr. 26 Sgr. (für 7 
kauſte Spähne ꝛc), jo daß der Bau koſtet: 47,3 
29 Sgr. 6 Pf. 
Die Ausgaben vertheilten ſich nun wie folgt: 
Thlr. 2386. 19. 


Grunderwerb. I. 
Apartements. „ 976. 26. 3. 
Die Umfriedigung.. „ 2300. —. —. 
Die Subſellien. „ 1048. 25. 6. 
Das Gebaͤude 40681. 18. 8. 


e bir 
Miethsentſchädigung. „ . —. —. 
Gratificationen. „ 50. 26. —. 
Der Bau ſelbſt . „ 15736. 29. 3. 

Thlr. 16264. 17. 9. 
Das Haus hat 3750 Fuß Grundfläche. . 
Dieſe Baue find nach Anſchlag und unter Oberaufficht, di 
ren. Stadtbaurath Diettrich ſchön und ſolide aufge 
Abputz und die Koſten der inneren Einrichtung find bei del 
Gebäuden mit inbegriffen. 


Vermiſchte Nachrichten h 
Trautenau, 6. Dez. Ziemlicher Marktbeſuch, Lein 
garne leider wieder ſchwach begehrt, das Geſchäft in fertig 
Leinen geht zu ſchlecht, um die Stimmung zu haben. Gn 
Kettengarne bleiben fortwährend vernachläſſigt, nur geringe, 


nen P d elde von Pantin erhalten, 
bekanntlich Traupmann feine Mordthaten begonnen hat. 2 
ſelbe iſt aus Holz, und das Feld wie ſeine nächſte Umgebung 
darauf wiedergegeben. Alle darauf gebildeten Gegenſtände hn 
ben ihre natürliche Farbe. Auf dem Plane figurirt der I 
von Aubervillers mit feinen Bäumen, der ſogenannte grün 
Weg, dann die Gruben, wo der Mörder die Mutter mit den 
fünf Kindern einſcharrte, und die von Guſtav Kink, welchejofl 
find, wie im Augenblicke, wo man die Leichen 3 
endlich die Häuſer und Fabriken der Umgegend. Der ganz 
Plan iſt ungefähr 4½ Fuß lang. Er wird während der Ge, 


Derbanblung auf elnen iid) gelt werden, 
en. im Auge bab f 
161 age ei wi Feſferſon güte (Miſſouri) 


F nick 
h 
alien 


3 a 
j dent — 
tet. Zunge, 
als 


n zu günſtig, um nicht davon Gebrauch zu machen, denn 

20 e d En „Kümmel⸗Apotheke“, befindet 

belre ur einige Schritte vom Theater. Kaum bat er an der 

a vr enden Stelle ausgewirbelt und den letzten Schlag gethan, 

ther ſeine Paukenklöppel hin, ſchi ür und 
ſeine P P 


40 99 4 33, 34, (der Kümmel kommt) 35, (er trinkt) 36, 37, 
In 

che 50, 51 
8 ſter, iſt 
er 60 abgezählt, in das volle Tutti der Inſtrumente 


wieder Lin. Das heißt doch feine Zeit benützen. 


Se Ehrouttk des Tages. 
ch 


„ Majeität der König haben geruht, den Grafen Ma⸗ 
kn zu Oppeln zum Forſtmeſſter mit dem Range der Ne 
gs. zu ernennen. 
oncurs⸗ Eröffnungen 

ueber das Banz en des Tuchfabrikanten Friedrich Querner 
des zorau, Verw. Kim. E. Raedſch zu Sorau, T. 13. Dezbr, 
Neun an fm. Julius Reich in Finſterwalde, Kreisger, Cudau, 
a des g W. Wagenführ in Finſterwalde, T. 22 De 

iR rich Waas, Firma! Fr. Waas in Königsberg 

SP, Berip, Fabrübe her 9. Gren, T. II. Dezbr, der Kin. 
1 us Kat, Firma: Gebr. Kat in on. 5 it fallit erklärt, 


drug alliſſements 22. Sepibr., Agent deſſelben Ge: 
ngeſerber, une Schwippett das.; Ver: 
N des Gutsbeſizers Robert Vort ee Werle 
„Ger. Sensburg), Verw. Part O. Neide zu Sensburg, 
„ Dezbr. c., des Kfm. Herm. Tovar zu Ahlen (Kreisger. 
„Verw. Kfm. Gatreits zu Ahlen, 8 er 
efigers Paul Bretſch zu Charlottenburg, . N er 
a Breiſch und Becker daf, Verw. Kaufm. Wicht zu 


un. Ritterſtr. 64, T 13. Dezember £. 
Die Familie Ehrenfels. 
Von George Füllborn. 


ortſetzung. 0 
| Rartga eilte fort, aA die Enaßen hin, zum Thore 
Sehne — zu wem wollte fie fliehen, wo wollte ſie ihr 
(fein nbenegtes Antlitz bergen? wo Troſt finden, da fie 

en Menſchen mehr hatte, nun ihre Mutter ſie verlaſſen! 


4 


„ über das 


fo daß ihn 


T. 22 Dezbr. 


Nr 
U Re TE N 


5 N 8 RT, 10 
Sie ſank auf dem Felde Sr betend bewegten ſich 


ihre Lippen, inbrünſtige Worte ſtiegen zum Himmel au 
und ſuchten Gott und die felige Muller 15 es Fl 
als tropften wohlthuende Gefühle von oben herab in ihre 
wunde Seele. * 

„Bewahre Dich vor Sünden“, hörte fie, „lieh, verbirg 
Dich vor ihm, in feiner Nähe gehſt Du dem Himmel ver- 
toren!“ 

Lange mußte das einſame Weib auf dem Felde vor der 
Stadt gebetet haben; als ſie ſich endlich erhob, war es 
tiefe Nacht, fie fürchtete, daß man ſie ſuchen und zurüd- 
holen könnte, und darum eilte ſie auf dem Wege fort an 
der Wittenburg vorbei, dem Walde 8 Immer tiefer ver⸗ 
irrte ſie ſich in Schluchten, und bald hatte ſie Meilen zu⸗ 
rückgelgt. Raſtlos wanderte fie weiter durch Gebüſch und 
Geſtrüppy. Die Dornen zerriſſen ihre Kleider und Füße, 
furchtlos und verzweifelt eilte ſie immer weiter durch das 
Dickicht dahin, kein Mondſtrahl erhellte ihren Weg, kein 
Schimmer leuchtete ihr entgegen. Die Thiere des Waldes 
flohen, wo ſie ſich nahte, als ſtand das Kreuz des Jam⸗ 
mers flammend auf ihrer Slien, das Kreuz, das ſie mit 
dem Namen Ehtenfels erworben; ihr bleiches Antlitz mit 
den großen, brennenden Augen, die die Dunkelheit zu durch⸗ 
brechen ſtrebten, ſprach lanter von ihrem Elend, wie kla⸗ 
gender Schrei es verkündet hätte. Alles ſtill rings, nächt⸗ 
lich ſtill, nur die Tritte der ängſtlich Fliehenden rauſchten 
im Laube oder verriethen ſich durch Knicken der Aeſte; wei⸗ 
ter, immer weiter eilte fie, ſchon sollten ihr die Kräfte 
den Dienſt verſagen, Schweißtropfen perlten von ihrer 
Stirn herab, blutig war die Spur ihres Weges von den 
Dornen, die die Haut ihrer Füße aufgeriſſen, die Hände 
ausgeſtreckt, ſchwebte ſie daher, die Qualen ihrer Seele 
allein hielten fie noch aufrecht und verliehen ihr über- 
menſchliche Kraft. 5 a 

Da dämmerte der Morgen durch die Zweige ihr ent⸗ 
gegen, ſie ſtand an einer een Stelle ihres Waldes, ge⸗ 
bildet durch den Wildbach unten, zu dem ein ſchwindelnd 


tiefer Abhang führte, die aufgehende Sonne erhellte den 


vor ihr liegenden Abgrund mit den erſten Strahlen, Mar⸗ 
tha blickte hinab, lockend rauſchte tief unten das helle Waſ⸗ 
ſer, das ſie verbergend in ſeinen Schooß nahm, wenn ſie 


ſich zu ihm hinabſtürzte, dann war ſie wohl aufgehoben, 


eine Rettung gab es ja nicht mehr, ſie war verſchollen, 
niemand ſah fie wieder, ſelbſt im Tode nicht, niemand 
hörte von ihr, der Gedanke that ihr wohl! Noch einmal 
ſtieg vor ihren Augen, fie mit Verzweiflung erfüllend, das, 
entieblice Bild des Abends auf, deſſen Zeuge ſie geweſen⸗ 
fie. ſtreckte die Hände zum Himmel empor, wie Rache bherabe 
rufend auf Hermann, der fie verrathen, wie auf ihn di⸗ 
Schuld weiſend, die Verantwortung für Alles, was ge⸗ 
ſchehen follte, ihr Leben war ihr eine Laſt. 

„Hinab, Erlöſung“, flüſterten ihre Lippen, Martha Ehren⸗ 
fels trat an den Abgrund, ihr ſchwindelte vor der furcht⸗ 
baren Tiefe, doch nur für einen Augenblick, dann lächelte 
ſie unter Thränen und ſah noch einmal die ſchöne Welt 
an, die ſie verlaſſen ſollte, auch des Verzweifelten bemäch⸗ 
tigt ſich im letzten Augenblick die Liebe zum Leben; aber 
fie muß wenigſtens eine Ausſicht auf Erlöſung von den 


Qualen bieten können, um die der Menſch dem Abgrund 


naht. Für Martha Ehrenfels gab es keine! Sie hörte 
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die Worte jenes Mannes noch, der ihr Gatte war, fie ſah 
noch, wie ſeine Lippen mit denen eines andern Weibes ſich 
berührten, wie er ſich erfehnter Liebe hingab, der fie im 


Wege war, der Kampf war aus. Martha ſchritt feſt dem 


Abgrund zu, im nächſten Augenblicke ſtürzte ſie ſich hinab, 
ein kurzer Schrei gellte empor, weitergetragen vom Echo, 
ein Fallen ſcholl herauf und dann war Alles kirchenſtill 
rings im Walde, die Sonne ſchien herab, wie immer, wie 


immer jubilirten die Vögel auf den Zweigen, und der 


Kukuk rief durch den Wald. — — 
Fortſetzung folgt. 
103-0. Eing⸗ſandt. 

Seitdem Se. Heiligkeit der Papſt durch den Gebrauch 
der Revalesciere du Barry glücklich wiederhergeſtellt 
und viele Aerzte und Hospitäler die heilbringende Wir⸗ 
kung derfelben anerkannt, wird Niemand mehr die Vor⸗ 
züglichkeit dieſer koͤſtlichen Heilnahrung bezweifeln, und 
führen wir die folgenden Krankheiten an, die fie ohne An⸗ 
wendung von Medicin u. ohne Koſten beſeitigt: Magen-, 
Nerven⸗, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber⸗,Drüſen⸗, Schleimhaut-, 
Athem⸗, Blafen⸗ und Nierenleiden, Schwindſucht, Hu⸗ 
ſten, Aſthma, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhoͤen, 
Schlaflosigkeit, Schwache, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, 
Fieber, Schwindel, Blutauffteigen, Uebelkeit u. Erbrechen. 
ſelbſt während der Schwangerſchaft, Diabetes, Melan⸗ 
cholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. 
— 70,000 Geneſungen, die aller Medicin widerſtanden, 
worunter ein Zeugniß Seiner Heiligkeit des Papſtes, 
des Poſmarſchaue Grafen Pluskow, der Markgräfin de 
Bréhan Kopie diefer Certificate wird portofrei und um» 
onſt auf Verlangen gefandt. — Nahrhaſter als Fleiſch, 
erſpart die Revalesciere 50 Mal ihren Preis in anderen 
Mitteln, wie auch die Revalescière Chocolatee 10 Mal 
mehr als Fleiſch und gewohnliche Chocolade naͤhrt; fie 
wird bei Erwachſenen, wie bei den ſchwächſten Kindern 
mit gleich gutem Erfolge angewandt, giebt Kraft, Schlaf 
und guten Appetit, fördert die Verdauung und macht 
geiſtig und körperlich geſund und friſch. — 

Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blech⸗ 
büchſen mit Gebrauchs⸗Anweiſung von ½ Pfd. 18 fer. 
1 Pfd. I ril. 5 ſgr., 2 Pfd. I cl 27 ſgr., 5 Pfd. 4 rl 
10 ſgr., 12 Pfd. 9 rtl. 15 fgr., 24 Pfd. 18 rtl. ver⸗ 
fauft. — Revalescière Chocolatee in Pulver und 
Tabletten für 12 Taſſen 18 ſgr., 24 Taſſen 1 rtl. 5 fgr., 
48 Taſſen I rtl. 27 ſgr. — Zu beziehen durch Barry 
du Barry & Co in Berlin, 178. Friedrichsſtr., in 
Wien Freiung 6.; in Frankfurt a. M. 10. Roß⸗ 
markt; in Hamburg 41. Katharinenſtr.; in Leipzig 
bei Theodor Pfitzmann, Hoflieferant; in Breslau 


bei S. G. Schwartz, Ed. Groß, Guft. Scholtz; in 


Altenburg i. Sachſ. bei Rebske; in Neu rode bei L. 
Wichmann; in Patſchlau bei Theophil Kaulz in 


Liegnitz bei Erich Schneider; in Görlitz bei Rob. 
Lange; in Striegau bei Wilh. Tietze; in Greif» St 


Sr — —— bb 
F Nebſt zwei Beilagen. x 


und Gegenſtände; Vorſchriften für Küche und Kelle! 


Reſſource oder dem Turnverein beizutreten. enn S 


fenberg bei Eduard Neumann; in Landes hut! 
E. Rudolph; in Hirschberg bei Paul Spe 
(vis-A-vis dem Kgl. Kreisgericht) u. Gustav Nörd 
Hnger ( irten⸗ u. eee und in | 
tädten bei Droguen⸗, Delicateſſen⸗ u. Spezereihän 
16144. Wenn man doch einmal entſchloſſen ist, dem Glide | 


die Hand zu bieten, jo möge man dies nur in einer ſolchen 
Lotterie thun, welche für den Einleger wirkliche Vortheile dal 
bietet, und ſich nur an ſolche Firmen wenden, deren Solidllch 
und Rechtlichteit, auch anderſeſts anerkannt iſt. Wir können 
zu dieſem Behufe mit vollem Recht das Haus Guſtav Schwe 
ſchild in Hamburg empfehlen und zweifeln nicht daran, daß 
wir mit dieſer Empfehlung Ehre einlegen werden. 1 
Die Annducen Expedition von Haaſenſtein © 
Vogler, welche ſich durch raſtloſe Thätigkeit in den 14 Ja 
ren ihres Beſtehens zu einer weit hervorragenden Bedeukul 
emporgeſchwungen hat und in zehn Hauptplätzen Europa 
etablirt iſt, hat ſoeben die zehnte Auflage ihres Zeitungs⸗ 
zeichniſſes nebſt Inſertions⸗ Tarif (Selbſtverlag) im Drucke 
ſcheinen laſſen. Auch dieſe Auflage ift ſehr umſichtig mit Be 
rückſichtigung der neueſten Aenderungen hergeſtellt worden, un 
beruhen die Angaben meiſtentheils auf directen Mittheilungen 
der Zeitungs⸗Inhaber. ‚ra 
Um dem Inſerenten erforderlichen Falles die g’og raphiſche 
Lage der betreffenden Zeitungs⸗Plätze zu veranſchaulichen, ſind 
dem brauchbaren Buche diesmal Karten von den wichtigsten 
Gebietstheilen, namentlich Deutſchlands, Oeſterreichs, der Schwei 
und Frankreich beigegeben worden. 1 
1560 Recepte BE 
für Haus, Landwirthſchaft und Gewerbe u. z. Heilmittel 
gegen Froſt, Gicht, Wunden, Sommerſproſſen, Zahn⸗, Ohren 
ſchmerzen ꝛc.; Reinigungsmittel für alle möglichen Stoſſt 


1 


beim Einmachen, Baden und Kochen; Anweiſungen, um das 
Verderben der Vortäthe zu verhüten und Verdorbenes wiede! 
ſchmackhaft und brauchbar zu machen; Mittel gegen JM 
ſecten, Ratten, Mäuſe, Raupen c.; wichtige Mit the 
lungen für den Landwirth und Anweiſungen zu d 
ligſter Selbſtanfertigung ſaſt aller in Haus und G 
werbe nötbigen Artitel, als: Beizen, Spirituoſen, Farbe 
Firniſſe, Lacke, Liqueure, Parfümerien, Seifen, Siegellache 
Zinten, Wichſen ꝛc. zc bietet der „Practiſche Rathgeber TIP 
Gewerbetreibende, Land⸗ und Hauswirthſchaften“ von den 
Techniker Halbaur. Es ift hier nicht Raum, all' das Nut 
liche anzuführen, was dieſer wirklich practiſche Rathgeber, dil 
in keiner Haushaltung fehlen ſollte, liefert. N 
Wer alſo ſparen und ſchaffen will, dem empfeblen wir die 
ſes nützliche Buch, das, 25 Bogen ſtark, une 25 Sgr. follt 
und in der Buchhandlung von Oswald Wandel in 1055 5 
1 


berg zu haben iſt. 


Herr Anonymus! 

Wegen Ihrer Anonymität kann man leider die ſehr 5 
werthen Mittheilungen nicht berückſichtigen. Uebrigens ti die 
Angelegenheit nachgerade zur Genüge ausgedroſchen. Sollte 
Sie jedoch, wie es mir ſcheint, durchaus darauf piquirt f 
einmal gewählt zu werden, fo rathe ich Ihnen, der Bürge 


ie ſich 
in der erſteren recht liebenswürdig und unterhaltend zeig 
oder in dem anderen durch ſtramme Uebungen Ihren Bein 
die erwünſchte Gelenkigkeit geben, jo kömıte man dann Jing 
Kopfe vielleicht auch die Fähigkeit zutrauen, Verordneier d 
abt zu werden. „ E. 


— 15 4 


4 


2 


e enn 


attin, Schweſter und Mutter, 


«RE 16535. n 
unferer guten 


Frau Mathilde Kadelbach 


4 N 
we chmerz und um ſtille Theilnahme bittend, zeige 5 1 
3 . geb. För ſt er, 


leben gen Leiden erfolgte ſanfte Hinjheiden meiner heißge. Ehegattin des Lehrer Kadelbach in Lauterbach, bei der ei 
5 jen wi aunergehlichen Gattin, ie 2 —— jährigen N des Todestages. Tem 1 
ner, bier an der trauernden Eltern, Geſtor ben ven Dezember 1868. 
Meslau, den 4. Dezember 1868. Heſſe, Piopſt. Ein Jahr ift bang und trauernd uns entſchwunden, 
Uf ihren Rei r das e nt der don Seit Dich der Tod aus unſerm Kreiſe nahm; 


R 


U Auf ihrer? in das Penſionat der hochwürdigen h 
e en In Gicbrupul aan e un Hard, woblerfeen Na Hate (&menlich derbe din r 

a gan N ei „ bitt re Gram, 
diele heil. Satramenten , bei mir am heutigen Tage, nach Den jene Trennungsſtunde uns gebracht, 


n Lei 1 A 1 Nicht 1 
den, an F like Nichte Ale Did umfing die dunkle Tobesnacht. 
Log 6 lai a Le U U elt, am Baur * 1 a 555 an 1 
ı 6ʃ5, des penſionirten Gymnaſiallehrers Anton Leipeit Zu feiern noch das gold'ne Hochzeitsſeſt f 
wo, an Unterleibshyphus, in dem blühenden Alter von Und dann voran zu gehn von dieſer Erden 7 
Da ten 7 Monaten 17 Tagen. Dem theuren Gatten, den Du nun verläßt; 
und es zeige ich tiefbetrübt mit der Bitte um ftille Theilnahme Gott hat Dein Wünſchen väterlich geftillt 
ter U das Almoſen des Gebets im Namen der betrübten Und was Du vom ihm bateſt, treu erfüllt. 
Freien che und Schwagers, allen Bekannten und Du gute Gattin, wan ruh 10 Ade 
lerdurch an. 2 . Ein Jahr nun ſchon von und Arbeit aus; ö 5 
Vöbenahrsdorf, den 6. December 1869. Del Dir I ſchönes Loos von Gott beſchieden: sr 
BB Peter Leipelt, Biarrer, als. Onkel. Da droben in dem ewigen Himmelshaus, 
M.. Nach Gottes mmerforſchlichem Willen starb am 6. d. Dort ſchmücket Dich vor ſeinem Gnadenthron 
0 unſer treuer, guter Vater, Schwieger und Großvater, der Der Gläubigen und Treuen Ehrenkron'. ' 
tſesurector Möbricht, in dem Alter vom 76 Jahren. Entnimm für alle uns bewieſ'ne Liebe N 


lejes zeigen alle tbeil den Freunden des Verſtorbenen f 0 dewie . 
ergebe gen alle theilnehmenden Die uns fo reich beglückt in diefer Zeit, J 
alt an die Hinterbliebenen. Den Dank aus unſerm frommen Herzenstriebe, 


Mdeshput, den 6. De ; 4 f r 
: Dezember 1869. : Mit tiefer Wehmuth heute Dir geweiht 5 . 
big = 4. December, Nachts 10, Uhr, endete ſanft und ru: Bis Alle uns der Tod mit Dir DE di 
gute den Armen des Todes meine brave, thätige Frau und Dort, dort, wo unſer Auge nicht mehr weint. 2 
ber, SAelliche Mutter ihr irdiſches Leben am gaſtriſchen Bier ne De LEER Age k mehr meint, 

ten, Tiıterarifhee 


(6 Nachdem, ihr vieljähriger Plagegeiſt, ein Krampfhu 4 

8 Stunden 55 ihn Scheiden Be aflen hatte. Es be: Gickhtlkrun Ke finden gründliche Hilſe ' 

Sen mit mir 3 Söhne, 3 Töchter, 2 Schwiegerſöhne, Ab im dem gediegenen | 

Arie ertöchter und 4 Enkel ihren Verluſt. x aa Aber Ih ie (abe I 1 1 Beh 72 

g ihr 73. stag, iſt der Tag, a en be | 5 
R Rheumatismus d wohlfeile und bewährte Mittel.“ e 


welchem fie feierli g 
lich zur Grabesruhe gebracht wird. N 
So ru oh ächtniß wird im Segen bleiben. Beſten aller Kranken und zur Warnung vor ſchwindel 
BT den ö. ende 1806 Präparaten beranögegeben. Fur nur . rel, in jeder dh 


N Scholz, handlung zu bekommen, in Hirſchberg Nof enthal’ 
10573 Cantor und Lehrer emer. Buchhandlung. 13984. a 


| Bichard Wendt, 
Buch, Kunft:, Papier: und Muſikalien⸗ Handlung 
(Leihbibliothek — Muſikalien⸗Leihinſtitut — Journalzirkel), 
Hirschberg, Bahnhofſtraße, 
hält ſich zur bevorſtehenden Feſtzeit beſtens empfohlen. 

Muſtkalien. — Photographien, Titeraxiſche Erſcheinungen jeden Keußerſt elegante Lederwaaren, 

elgemälde, Farbendrücke, Litho- Genre 's. Großes Lager von Ju- als: Albums, Briefmappen, Poe⸗ 
Raphien, Stahl- und Kupferſtiche. gendſchriſten, Spielen, Kalen- ſien, Notizbücher, Cigarrenetuie, 
— Schreib. und Jeichnen⸗Ma- dern, Koch und Wirthſchafts⸗ Portemonnaies u. ſ. w., zu au 
alien für Comptoir, Schule büchern, Alanten Un fallend billigen Preiſen. f 
ud Haus. Abonnements auf ſämmtliche Journale. 1 


3 . 
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7 


Die 


Große illuſtrirte Naturgeſchichte 
der drei Reiche (Boologie, Mineralogie, Geologie, Botanit), 
3 ſtarke Bde., 8° mit über 1000 getreuen Abbild., liefert 
ſtatt rtl. 3¼ für 28 1 eleg. geb. rtl. 1½. [16557] 
die Strauß'ſche Buchhandlung in Frankfurt a/ M. 
Bei C. W. I. Krahn ist erschienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben: 


Gedichte 


von 
Ludwig Schweitzer 
(Erdmannsdorf . 
Preis eleg. geb. mit Goldschnitt 1 Thlr. 10 Sgr. 
öchst empfehlenswerthes 


Weihnachts ⸗geſchenk. 
Hirſchberg, den 6. Dezember 1869. 


Es iſt uns das Programm der in Kaſſel in der Zeit vom 
1. Juni bis 1. September 1870 ſtattfindenden allgemeinen 
Induſtrie⸗Ausſtellung, welche das Geſammt⸗Gebiet des Haus⸗ 


weſens umfaſſen wird, mugenangen ; dies Programm liegt zur 


Einſichtnahme nebſt einem Anmeldungs⸗Formulare im Bureau 
der Handelskammer (Rathsregiſtratur) aus, und werden vom 
Vorſtande der Ausſtellung Anmeldungen bis ſpäteſtens den 
31. Januar 1870 erwartet. 

16592. Hirſchberg⸗Schönauer Handelskammer. 
16537. Schluß der Leſe⸗Abende im Hirſchberger Gewerbe⸗ 
Verein den 13. d. M., Stiftungsfeſt am 11. d. M., Wieder⸗ 
beginn der Gewerbe⸗Vereinsſitzungen, Vorſtandswahl, Jahres⸗ 
berichts⸗Erſtattung und Jahres⸗ e URN den 10. Ja⸗ 
nuar 1870 im bekannten Lokale, Abends 7½ Uhr. 

Der Vorſtand. 


1606 Männer⸗ Turnverein. 


Freitag den 10. Dezember: „Geſelliger Abend.“. 


‚> Gruner's Felſenkeller. 


Sonntag den 12. December: 
Concert. 


Anfang 4 Uhr. 

Wozu ergebenſt einladen G. Etzler. J. Eiger. 
Berichtigung. € 

Unter dem Inſerat 16498 in No. 140 d. B. fehlt die Un: 
terſchrift: Das Kirchen⸗Kollegium. 


Amtliche und Privat g Anzeigen. 
Bekauntmachu 


16574. ug. 
jentlihen Muntniß gebracht, daß 


Es wird hierdurch 


zur 8 ö 
zu Gunſten der Einleger bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe hier 


W 6 . ’ i 1 


Buchhandlung von A. Taube in Hirschberg, 


lichte Burgstrasse 191, 1 
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr reichhaltiges Lager von: Jugendſchrifteu, Claſſikern, Antho“ 
logien, Gebet. und Erbauungs⸗Büchern in den elegantesten Einbänden, Globen, Tellurien, Atlanten, 
Muſikalien (Edition Peters, Litolfh ꝛc.), Statuetten in allen Größen, Schreib- und Zeichnen ⸗ Materialien. 
Auswahlſendungen ſtehen auf Wunſch (nach auswärts cranco) zu Dienſten. 


Tre 


1 
j 


16594, 1 


der feitherige Paal von 3½ Procent vom 1. Januar I 
ab auf vier Procent erhöht wird. 
Schmiedeberg, den 6. Dezember 1869. } 
Der Magiſtrat. 3 
16519. Bekanntmachung. 
Im Monat Novbr. c. ſind Polizeiſtrafen feſtgeſetzt worde 
„gegen 9 Perſonen wegen Schulverſäumniß, 
28 Entwendung von Bleikugeln ME 
dem hieſigen Militairſchießſtan 
verſäumter Spritzenprobe, 
unterlaſſener Fremdenmeldung 
Bettelns, Y 
: „ Marltcontravention, 
„ Erregung von Lärm, 
23 : „  Baucontravention, a 
seh. oe „ Ungeborfams im Geſindediel 
Muſikmachens auf der Straße zu einer von der oll 
verbotenen Gan unberechtigten Verweilens in einem 
local und Straßenverunreinigung. 0 
Außerdem find 3 Perſonen der Königl Poltzei⸗Anwaltſchd 
zur Anklage wegen Bettelns und Lanndſtreichens überwieſl 


7 


1 


1 
5 
2 
2 
3 
4 


Sp De dr 


8 SS SS 


worden. Hirſchberg, den 2. December 1869. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 
16572. Bekanntmach un 


1 18 8 
Zum Verkauf der in hieſiger Strafanſtalt aufgeſammell 
Abgänge ꝛc. und zwar: 
eirca 10 Ctr. \ 
l 


" * 


leinene Lumpen, 
wollene Lumpen, 


„ 10 „ Gbaumwollene Lumpen, 
„ 2 „ Glasbrocken, 
„ 4 „ Gußeiſen, 


3 4 „ Schmiedeiſen und Eiſenblech, 

2 „ 17 Pfd. altes Kupfer, und 

2 eiſerne Keſſel, ca. 7 Ctr. und 4½ Ctr. ſchwer, 

haben wir einen Termin auf 
8 8 den 13. d. M., Vormittags 10 uhr, 
in unſerem Geſchäftszimmer anberaumt, wozu Kaufluſtige m 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die Berkaufsbeding! 
gen ſchon jetzt hier zur Einſicht ausliegen m 

Jauer, den 4. Dezember 1869. 

Königl. Strafanſtalts⸗ Direktion. 


Holz-Auktions⸗Bekann tmachnug 


16373. Aus dem Herzogl. Elimar v. Oldenburg'ſchen 30 
revier Maiwaldau ſollen Montag den 13. Dezember 5 J 
nachſtehende Hölzer von früh 10 Uhr ab licitando verſteigel 


werden: 
im Forſtort 5 üicherberg an Klaftern weiches Stockholz, 
2 = a 0 2 = 2 


a „ daſelbſt 80 Stück Langhaufen. 
Der Anfang ift beim Looſe Nr. 1 auf dem Fiſcherberge.⸗ 
Mochau, den 3. Dezember 1869. . 
Das Grofiherzogl. Olpenburg fie Ober⸗Inſpektorg 
ien eck. | 


N 
Wi 


“ 


Ba 


ren N 
anne 
aeg Auftrage werde ich 


** 


ag den 14 Dezember c., Vormittags I1 Uhr, 
em Benedict Schwalb cen Bauergute Nr. 245 zu 
ſſer eine noch in gutem Zuſtande befindliche hölzerne 
und einen desgleichen Schuppen zum Abbruch öf⸗ 

[N meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verkaufen. 
Mebenthal, den 6. Hebenbe 1869. 


16450 Thanheiſer, Gerichtö-Aftuar. 
W., Fichtenffangen⸗Auktion. 


ta S taz als den 13. December c. ſollen von Vormit⸗ 
98 8 ¼ Uhr ab im hieſigen herrſchaftlichen Forſte: 
—.— Saale 9 — 3 ſowie 
rere Scho en⸗Aſtre 
a den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung an Ort 
fe. e a: ſt öſtlichen Ausgange im Och 
F ollen e am ö : 
enbuſch am Sei Wege verſammeln. 


10 der bei Goldberg. Schubert, Revierförſter. 
475. 7 
PVerpachtungs⸗ Anzeige. 


Freitag den 17 December e Nachmittags 1 Uhr, ſoll das 
= Neude belegene Schöckel'ſche Nachlaß⸗Haus sub Nr. 
von daſelbſt, zu welchem ca. 3 Morgen Acker und Wieſe gehö: 
pat auf 3 nacheinanderfolgende Jahre an Ort und Stelle ver⸗ 

chtet werden, wozu Pachtluſtige hiermit einlatet: 


18e de d. 4. Dec. 1869. der Vormund Kittelmann. 


n Brauerei⸗Verpachtung. 


ge einer belebten Kreisſtadt Mittel⸗Schleſiens iſt eine neu 
fiaßerichtete Brauerei 5 großem Garten zum Neujahr aus 


Hand zu v ten, 

„Des Nähere 11 2 bei Robert Galle in Nimptſch. 
deb. Eine neuerbaute Schmiede nebſt Wohnung iſt ſofort 
9 zu verpachten. Das Nähere it zu N 0 
Denn. Karl Weichelt in Alt⸗Scheibe. 


354 5 a t = G e ] u ch. 
e 

der zu pachten geſucht. Auskunft un 
— . unter A. 4 15 restante Warmbrunn baldigſt 
n. 


16566, 
banane unſerer geliebten Mutter ſagen wir Allen unſern 
eerzlichſten Dank; es hat uns wohlgethan. 

| Anzeigen vermiſchles Inhalte 
| F 16531 

| 


n 
| Eröffnung. 2 
ö 1 Von meiner Krankheit völlig wieder bern 7 
0 erlaube ich mir, meinen verehrken Kunden hiermit 


ergebenſt anzuzeigen, daß ich meine Geihäfte wie 8 

Er; vordem betreibe bitte deshalb, mir das ſeither ger ? 

| ae Pertrauen auch ferner durch recht viele Aufträge gütigit 

| eil werden zu laſſen. 0 

Gleichzeitig e ich mein friſch aſſortirtes Lager von 

Wand⸗ und Taſchenuhren, ſowie elegant und dauerhaft 
gebaute Jieh-Harmonika's in großer Auswahl. 

e Reparaturen werden auf's Beſte zu ſoliden Preiſen beſorgt. 
Mochuctun soll Ferdinand Täuber, Uhrmacher. 


waldau bei Hirſchberg. 
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Beachtenswerth für fm 


ö 


er 


* 
ge, 

Ein junger Kau . zer in einer größeren böh⸗ 
miſchen . mit einem den Einkommen von 
fl. 2000 — fl. „wünſcht die Bekanntſchaft eines Fräuleins 
im Alter von 16—21 Jahren, behufs Vere lichung, zu machen. 

Entſprechendes baares er iſt wünſchenswerth. 

Geneigte Anträge mit Anſchluß der Photographie werden 
unter der Chiffre uu. L. V. No. 989. poste restante 
Trautenau, bei Wahrung der ftrengften Discretion, entgegen 
genommen. 16561. 

16:77. Die Leih⸗Bibliothek von Otto Krauſe, Hirten⸗ 
ſtraße Nr. 16, iſt eröffnet. 


Dieſes zur Belehrung für die 8 per Ae mich 


einen Solchen namhaft macht. 
Rabishau, den 6. December 1869. 
Leberecht Weißmann, Häusler, Nr. 67. 


8. Neubaur. 
pract. Zahnkünſtler aus Warmbrunn. 
In Hirſchberg zu conſultiren jeden 
Donnerſtag in Titz's Hotel „zum 
weißen Roß“. 15664. 
88e Zur gütigen Beachtung. 


Einem hohen Adel und geehrten Publikum von Stadt und 


Land erlaube ich mir ergebenſt schen, daß ich am heuti⸗ 5 


gen Tage in meinem Hauſe, Schulgaſſe Nr. 7, ein zweites 
Barbler⸗ und Haarſchneide⸗Kabinet, verbunden mit Parfümerie. 
Verkauf, eröffne. Die vielfachen Beweiſe der Liebe und 
des Wohlwollens und der gute Ruf, der bisher auf meinem 
Geſchäft ruht, veranlaſſen mich, öffentlich meinen Dank aus: 
zuſprechen und füge die Bitte hinzu, mich in dieſem Unter⸗ 
nehmen 9 unterſtützen mein Beſtreben wird es ſtets fein, 
durch aufmerkſame und gute Bedienung in beiden Lokglen 
die mich Beehrenden zu befriedigen, Um Irrungen zu wer: 
meiden, bemerke ich noch, daß ich mein Barbier⸗ und Haar⸗ 
ſchneide⸗Kabinet am Ring, im Hauſe des Herrn Kaufmann 
Schüttrich, ſtets fortführen werde. 
Richard Wecke, vormals J. Götting, Barbier, 
Hirſchberg, am Ring und Schulgaſſe Nr. 7. 


18585. Schuldeu, welche meine Frau, Wilhelmine 
Enge geb. Rücker, macht, bezahle ich nicht. 
Reibnitz, im December 1869. N 
Auguſt Enge, Schuhmachermſtr. 


| Damen. 


* 
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0 BE E: 
welche zu Weihnachts⸗Geſchenken beitimmt find, kann ich der zahlreichen mir jetzt ſche 
165 vorliegenden Aufträge wegen nur dann pünktlich liefern, wenn die Beſtellungen möglich 
rechtzeitig erfolgen, worauf ich meine geehrten Kunden freundlichſt zu achten bitte. g 9 
1 D. vom Bosch, Hof- Photograph. 
Nächſte Extrafahrt von Görlitz nach Berli 
3 Sonnabend den 11. December, Mittags 1 Uhr 15 Min. / 
Bun, + 


Ankunft in Berlin 5 Uhr 36 Minuten; Billets, gültig zur Rückfahrt bis einſchließlich Mittwoch den 15. December, | 
in II. Wagenklaſſe 3 Thlr., in III. Wagenklaſſe 2 Thlr., 


können die um 10 Uhr 5 Min, und 1 Uhr 6 Min. mit der Gebirgsbahn ankommenden Reisenden durch die auf dem Bahnbeh 
ſtationirten Dienſtmänner erhalten. 


[16430] J. Breithor, Redacteur in Görlitz. 
Br 16532. N 16579. Meine Bade⸗Anſtalt iſt jeden Sonnabend bei M 
1 1 Die Ei Zwei Taſchenuhren! 900 heizten Kabinets geöffnet. 722 Finger 
Die Eigenthümer zweier Taſchenuhren, welche voriges Jahr 
CCC Dan Beibehäufe (hen, 
595 I orden, deren Namen ich jedo enne, = ; ö 2 Pr ’ A igel 
7 ſelbige binnen vier Wochen gegen Erſtattung verauslagter Unſerſchriebenen genötbige⸗ dei Beispiele ihrer ausmärll 
2 


> 


Koſten bei mir abholen, widrigenfalls ich anderweitig darüber Kollegen zu folgen u. den Tagelohn beim „Auf Arbeit ins Ha 


JT. ͤ ͤ 6. Srhdberg: SO Tıy KuER 19 Dee hear Bea 1m hl 
25 16416. Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß Niemand — W. — S. 2. Heinrich. 
75 e de 15 ah 11 oder e 1 F Enilensische ri ar 

für unſere Rechnung zu entnehmen und kommen wir andern: 0 2 beni 
5 falls für deren Bezahlung nicht auf. N BER "piloptische g am pfe 5 se 0 
1 i Sal si ag KKK Berlin. jetzt 10 rie 10 ir2$ a * Nu RER artig „ 
Die Haustelegraphen - Fabrik 22 
. von ; 
8 ö Etabliſſement. 
2 A 8 o Er . 15 lauss I 0 . e uk nn 5 S 
Da . = ermeiſtern hieſiger Stadt und Umgegend die ergebene eig 
1 ım 1088 logau daß ich mich hier als Lohgerbermeiſter 15 der früheren 
= 


empfiehlt fih zur Anlage von Haus ⸗Telegraphen 19 1 9 5 7 ans In. Pu Wang oe e, 

, . 4 mit dem Bemerken, daß ich jeder zeit gute Waare vo 1 

3 und galvaniſchen Klingelzügen und Unterleder, ſowie Roß, Stiefel: und Schubled ; 
in neuen und vorzüglichen Conſtruktionen zu den 


eigener Gerbung vorräthig halte er 99 
billigſten Preiſen unter Garantie. Die Fabrik be⸗ Gleichzeitig zeige ich noch an, daß ich jederzeit für rohe Lebt 


. . 5 7 l 3 N die beſtmöglichſten Preiſe zahle. 
ſitzt die beſten Zeugniſſe für ihre bisher gelieferten Liebenthal, im December 1869, 2 
N Arbeiten. 16536. H. Ander, Lohgerbermeiſter⸗ 


0 — nn nennen * ® 
10549. Am tamen des Königs! Im Namen des Königs! 
In der n der verwittw. Schuhmacher In der Unterſuchungsſache wider den Hausbeſizer Loren! 
Johanne Reimann geb, Bormann, Klägerin, gegen den Nichter aus Forſtlangwaſſer hat die erſte Abtheilung de? 
Be e e ee 11 en 1 5 Königlichen Kreis⸗Gerichts zu Hirſchberg, Deputation für 1 
hat der Kommiſſarius des Königl. Kreis⸗Gerichts zu Hirſchberg d V „in ihrer Sitz v Septembet 

für Bagatell⸗ und Injurienſachen den Akten gemäß für Recht FFF 


* 


S 


erkannt: le end Rice Foꝛrſil ſer 
Ki : 8 g * rt daß der Hausbeſitzer Loren ichter aus Forſtlangwaſſe! 
m in eee e ee Pe wegen 7. ben ane mit 7 gehe 
1 einer traf Li r . i 8 t „ d i 
falle mit einer Gefängnißſtrafe von drei Tagen zu beſtrafen, eee 


1 g a a " übung der bürgerlichen Ehrenrechte auf ein Jahr zu unter 
der Klägerin auch die a u ertheilen, die Verurtheil⸗ I auch — Verben. sr keden Juliane 9 
ung des Verklagten innerhalb 4 Wochen von der Rechtskraft Pradler und deren Tochter Johanne Pradlex, die“ 
Bi des Erkenntniſſes ab, durch einmalige Inſertion im Boten Befugniß zu erthellen, die mb binnen Vier Wochen 
aus dem Rieſengebirge, auf Koſten des Verklagten, öffentlich nach der Rechtskraft des Erkenntniſſes in dem Boten aus 
bekannt ji machen und dem Verklagten die Prozeß⸗Koſten zur 


bon ir 1 auf Koſten des Verurtheilten öffentlich 
2 * 3 . annt zu machen. ö 
5 n Von Rechts Wegen. 3 Von Rechts Wegen. 4 


e 
ins 


— 


1 
1 


8 i engen BEE 
6542 Speckgewächſe, Balggeſchwülſte, Srük: 4 
beutel ꝛc beſeilſgt ohne © eration gefahrlos 

1 a Nane Görlktz, Weberſtraße 16. & 


FFC 
4 790 Abbitte. : 

fine 10 don mir gegen den Häusler Carl Lypſtus zu Euphro: 
und Ba ausgeſprochene Aeußerung nehme ich hiermit zurück 
ne ver Weiterverbreitung L. G. 


g. 

16 Verkaufs Anzeigen. 
Suat Ein maſſiv gebautes Haus, auf einer der belebteſten 

en Striegau's gelegen, mit Verkaufsladen, iſt wegen Um⸗ 

es Beſitzers ſoſort zu verkaufen. Näheres durch 
: Hoffmann, Buchhandlung, Striegau. 
wo Ein in der beiten Lage hieſiger Stadt belegenes, 
tete weg vollſtändig maſſip gebautes, ſowie bequem eingerich⸗ 
migenund ſich zu jedem Geſchäft eignendes Haus, mit geräu⸗ 
gen of ofraum und Hinterhaus, it unter foliden Bedingun⸗ 
erfahren aus freier Hand zu verkaufen. Reelle Selbſtkäu'er 

ven Näheres bei der EHE 
verw. B. Scharf, Lauban, Brüderſtr. 161 


II 
d. „ Freiſtellen⸗Verkauf. 
„ Die in lumenau, Kreis Bolkenhain, ſub Nr. 19 gelegene, 


Siewald'ſchen Erben gehörige Freiſtelle, mit 1 Morgen 
guten ez großem, schönem Graſegarten und 1 Morgen 64 Dez. 
15 Ager. iſt zu verkaufen und das Nähere bei dem Vor⸗ 
fer- Bauergutebeſttzer Karl Hain daſelbſt, zu erfragen. 


au dal Umzugshalber bin ich Willens, meine ame 
kaufen mit 24 Morgen Acker und Wiese Age. 2 


Die Stadtmühle zu Landshut 


em . 
eimantehl zu bevorſtehendem Feſte feinftes Weisen lieh! 


5780. Sen Beachtung. 1 
bill Sehr ſchönes Weizenmehl empfiehlt zu möglichſt 
Atzen Preisen 5 Wehrſig, dunkle Burgſtr. 


— — 


f. Brabanter Sardellen, 


10 Auler (von Brutto 100 Pfd.) 10 ½ rtl, 
10 Be. a Pfd. 5 ½ ſgr., empfiehlt 
16442 


Die Seifen, Licht & Parfümerien ⸗ Handlung 


Guſtav Scholtz. 


ra 


er Für Preßhefen⸗Händler 1 


offerire eine triebfähige Hefe, gährt in / bis 1 Stunde zu⸗ wi 


verläſſig, Pfd. 5 Sgr., Zuſendung unter Nachnahme, Beſtellun⸗ 
gen zum Felt recht bald. Berthold Blaſche in Striegau. 


Standhafte Kaſten⸗Karren, 
womöglich ſchon beſchlagen, kauft 16540 
die Clara Hütte in Cunnersdorf. 


16578. Blane Leinwand, auf weiß gefärbt, gedruckte 
Schürzen, mit und ohne Latz, ſind wieder vorräthig. Auch 
werden getragene Stoffe in Seide, Wolle und Baumwolle ge⸗ 
färbt und nach Wunſch auch gedruckt. Finger. 


16525. 1 W 
? Zwei Kühe, 
geſund, jung und Milch gebend, werden auf dem Grundſtücke 


der Siewald'ſchen Erben zu Blumenau, Kreis Bolkenhain, am 
14 d. M., früh 9 Uhr, an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 


Lichthalter Heben Bl empfingen und em: 
16567. Wwe Pollack & Sohn. 
18580. Ziver noch gute Schreib Secretaire, 
ſowie zwei große Spiegel, in Goldbaroque⸗ und 

Marmor ⸗Conſolen, ſind billig zu verkaufen 
Tuchlaube 6. 


16586. Grünkohl, Weſſchkohl, Obertüben, ſchwarze 
Nettige, rothe Rüben, Zwiebeln und Kopfſalat bei 
E. Weinhold. 


Original-Kälber der grossen Am- 
sterdamer Niederungs- Race, fünf 
Monat alt, verkauft das Dominium 


Rudelstadt, Bahnhof Merzdorf. 


Jähme. 


16521. en 2 
I, 5 Keb se 5 gische 
in zahmes Reh und eine engliſche Dogge (Hund), f 
wachſam, ſind wegen 285 an Raum Bi zu MPN, 
beim Chauſſee⸗Aufſeher Reiche zu Ühecheradorf 

Bahnhof Merzdorf. 


— 


von Ph. Jungfer, Hirſchberg, Bahnhofſtraße, 


dupfiehlt ihre auf's Befte aſſortirte Ausſtellung von Wachswagren, Parfümerien, Stearin: 


1 Paraffinkerzen, ſowie Chriſtbaumlichte billigſt zur gütigen Beachtung. 


— 
— — 
— ——e) 


Aupfiehlt dem geehrten 


16581. 


— 


I bert Feige’s Pfefferküchlerei, 
Langſtraße Nr. 151, 
Publikum zum bevorſtehenden Feſte ihr 


auger feiner und ordinairer Honig⸗ und Zuckerkuchen, 


24 


Conſituren und Wachswaaren der gütigen Beachtung. 


von Emil Szczyrba in Breslau. Bei allen Kinderkrankheiten iftfver Extract ein Hausſchatz und dürfte in keiner Fa N 


Wilh. T 
N nicht vertretenen Orten werden an ſolide, auf Referenzen geſtützte Firmen Niederlagen übertragen. 2 
16595 
Großer Weihnachts: Ausverkauf 


Fuß: und Reiſetaſchen, Schuben u. dgl., ſowie diverſe Wollwaaren zu herabgeſetzt 


Die Verwaltung der Ober ⸗Gräditzer Dainpfmühle 


größere und frühere Abſchlüſſe im Stande, außerordentlich ſehöne Fabrikate empfehlen 5% 
tonnen Gustav Scheinert in Jauer, 


— 3560 — 3 

Burhr Ecke der lichten Burgſtraße. SE 

Weihnachts ⸗Geſchenken: IE 

Größtes Lager von 16589. 

Petroleum;, Tiſch⸗ Häng e, Wand: und Küchen: Lam: 

pen, Blech, Meſſing⸗, 2 Lacktr⸗ Waaren, Wiener Extrak⸗ 

tions⸗ Kaffeemaſchinen, f auber u. dauerhaft, von 2— 12 Taſſen, Y 

Water⸗Cloſets und alle Becks Lokalveränderungs⸗ 
halber äußerſt billig. II. Liebig. Klempnermſtr. 

Alle Arten Oellampen werden zu Petroleum ſchuellſtens umgeändert. 


SEN; Durch Nichts 


wird Huſten, Heiſerkeit, Bruſtſchmerzen, Verſchleimung ꝛc. ſo ſchnell und ſicher geheilt, als durch den Gebrauch des 
chlesischen Fenchel-Honig- Extract 


namentlich aber wo Kinder ſind, fehlen. 1 
— vorzügliche Mittel iſt allein ächt zu haben in Hirſchberg bei Lonis Schultz und in Sei f 
14 


von Stickereien zu ſehr billigen Preifen, große Auswahl von Kiffen, Teppichen, Borte 
Preiſen. F. 0. Leuschner. Lichte Burgſtraße 23. 


A. ppner & Co., 


29 1 in Lähn, Hof⸗ Uhrmacher Sr. Majeſtüt des Königs und 45 Königl Hoheit 9° 

Kronprinzen Friedrich Wilhelm von Preußen, 1 
empfehlen allen ee er inländiſcher Induſtrie ihr reiches La m von Taſchen⸗Uhren, Regulators, Haus: , a 7 
Kirchen⸗Uhren, ſowie Schiffs⸗Chronometer von vorzüglicher Güte und dennoch mäßigen Preiſen. Wappen 10 amend 7 
werden be bei rechtzeitiger Beſt tellung ohne weitere Koſten ausgeführt. 


% Zum bevorſtehenden Feſte halten in unſerer Hirschberg 
Dauermehl⸗Niederlage (neben der Arnold'ſchen Brauerel 
ganz beſonders feines Weizenmehl 


zu zeitgemäß billigſtem Preiſe auf Lager, worauf ganz ergebe 
aufmerkſam zu machen uns erlauben. | 


16596. Eigarren : Offerte. 


Zum bevorſtehenden Feſte erlaube ich mir mein Cigarren Lager in großer Auswah 
und vorzüglichen Marken beſtens zu empfehlen. Auch in billigeren Sorten bin ich du 


4 


Ring und Kloſter⸗Straßen⸗Ecke. 


TV — 3561 — NN 
Kohlen Niederlage 
von Robert Rauer & To. in Hirſchberg. 
Als alleinige Vertreter der Braunkohlengrube 
Fiseims ich! zu Langenöls empfehlen beſtens ohne jegliche 
Preiserhöhung Braunkohlen 
Stück, Würfel, Maſchinen⸗ und Staub-, 

als die beliebten Braunkohlen-Preßſteine, in Stelle der nunmehr 
minder geförderten Steinkohlen zu jeglichen Feuerungsanlagen. 


M Y ng 
* 


The Singer Manufacturing Co. in New- Vork. 
Die beſte Nähmaſchine für alle häuslichen und gewerblichen Zwecke 
verkaufe ich zu Original-Preiſen. "ag 
j Unterricht gratis. Theilzahlungen werden bewilligt. Illuſtrirte 
oe Dj Preisliſten unter verſch. Ausſtattungen gratis und franco. 16602 


2 
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——... V ² . ů ů ˙ A ³⁰ 
Große Spielwaaren⸗Ausſtellung. mE 


165 . e 1 art 
Meine Anstellung iſt mit den neueſten Gegenſtänden aſſortirt und empfehle dieſelbe 


ei . 2 
der gütigen Beahtung.  Merrmann Rittner, Suse Nr. 26. 


2 Geh⸗ und Reiſ Pelze 


{ für Herren SE 
in den 1 Pelzarten, 16282. 
owle 


Muff 's und Kr gen für Damen 


in großer Auswahl a 
zu billigen Preiſen bei 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


or FFF 
x Meine Weihnachts⸗Ausſtellung von Galanterie- und Lederwaaren, 


„Albums, Jugendſchriften, Kinderſpielwaaren, Puppen und andere Artikel empfehle, um güti⸗ 
gen Z f einer igten Beachtung. a 

| uſpruch bittend, einer geneigten Beachtung. Otto Roch, 

Greiffenberg, im Dezember 1869. Leihbibliothek, Papier- und Schreibmaterialienhandlung. 


% 


„5 ee | 

16415. ME Nüslichites Weihnachts Geſchenk! EE 

Beſte Wäb- Maſchinen ohne Reclame. 
e e bed 175 H. e 


5 


; N i eee EEE RER REN ARE, N . 1 

2 1 Mäntel, > 38 
8 2 bunt⸗ und ſchwarzſeidene Roben, in der bekannten _® | 
1 E guten Qualität, empfiehlt unter möglichſt billigſten 22 
een J. D. Cohn, 231 
2 15920 neben en. zum een Be 95 zu 

e HT ER ER RN, TEN Bun 


Jom e Weihnachts - Seile empfehle id Teich 
Weizenmehl in bekannter Güte, zu zeitgemäß billigſten Preiſel 
keiner gütigen Beachtung. | 
| Niedermühle in Hirſchherg. M. Bormann. 


Entſchloſſen, 


mein Lager, noch beſtehend in [16534] 


200 Stck. Winter-Ülberziehern, | 


vor dem Feſte zu räumen, verkaufe ich dieſelben von 4½ —25 rtl., früher von 6—30 rtl. 


A. Wallfisch in Warmbrunn. 


I 


Ä Leite Beilage zu Nr. 1 


al e e einrich, vorm. G. A. & 
„Wein-, Delicatessen-, Tabak & laser 
arren-Handlun 
9; 


4 en a. d. Riefengebirge. 9. December 1869. 
gebirge. 9. er 1869. 


on 


* 
. 
frü 
ch 
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16063. Edom's Conditorei 
empfiehlt die in dieſem Blatte rühmlichſt erwähnten Rieſen⸗ 
birgs⸗Kräuter⸗Paſtillen, gegen Heiſerkeit, Hals⸗ und 


e 

Feultteſcwerden ꝛc. 
. 

5 KHorbwaaren, 
u — Dauer hat, empfiehlt in größter Auswahl und zu 
den billigften Preiſen 

Hirſchberg, innere Schildauerſtr. Ernft Vogt. 
16530. Ein, auch zwei Gebett Betten, complett, mit 
Matratzen, gut gehalten, werden zu kaufen geſucht. Näheres 
beim Gaſtwirth Herrn Tengler zu Hirſchberg. 


Neue Kaufm. Fett⸗Heringe, 

neue Großberger Heringe, 

neue Sloe⸗Heringe, 

neue 2 Adler Küſten⸗Heringe, 
neue Schottifche Heringe, 

neue Frühlings⸗Berger⸗Heringe, 
empfiehlt in Tonnen noch zu alten, billigen Preiſen 
16441. Gustav Scholtz. 


15 Wagen ⸗ Verkauf. 


Ein gebrauchter, leichter, Bee Fenſterwagen ſteht 
zum Verkauf bei H. Schenke, Wagenbauer. 


Die Billard-Fabrik 
von 16173. 


Dar 
R. Schönherr, 


3 Görlitz, Neumarkt II, 
empfiehlt unter Garantie Marmor⸗ und Schiefer⸗Billards 
nach Pariſer Facon, mit Gummi⸗ oder Mantinelle⸗ Stahl⸗ 
feder⸗) Banden, und ſtehen ſtets mehrere auf Lager. 

Ueberziehen u. Umänderungen werden auf das Beſte ausgeführt. 
16504 Ein Plauwagen ſteht billig zum Verkauf 
2 in Nr. 121 in Voigtsdorf. 
16428. 


Milchofferte. 


Ein Dominium im Hirſchberger Kreiſe, an der Bahn, giebt 
an einen Käfer oder Milchpächter vom 1. Januar 1870 circa 
200 Quart gute, ſehr ſahnreiche Milch ab. Adreſſen sub W. 
L. an die Expedition des Blattes zur Weiterbeförderung. 


16432. Die Braunkohlengrube „Heinrich“ zu Langenöls an 
der Schlefiſchen Gebirgsbahn empfiehlt ohne Preiserhöhung: 
die Tonne Stückkohlen für 10 ſgr., 
Würfelkohlen IF 
Maſchinenkohlen 4 
: = Gtaublohlen =. 2½ 
1 Mille Preßſteine (Briquetts) für 1Y, rtl. 
Au Bahnverladung wird pro Tonne 6 pf. berechnet. Zur 
parung von Steinkohlen werden zu Dampfkeſſel⸗ ꝛc. ꝛc. 
— iegeleien die Staubkohlen, wenigſtens als Zuſatz, 
ens empfohlen. Derlei Kohlen, wie ſie er dem Bergwerke 
ſt zur Beheizung von 8 großen Keſſeln (über 120 Pferde⸗ 
aft) benutzt werden und zwar ohne jeden Steinkohlenzuſatz, 


Den ca 150,000 Tonnen 


abgegeben werden. 
Die Bergwerks⸗ Verwaltung zu Langenöls. 


2 8 


— 3564 — 
16589. 


Die „Clara-Hütte““ 
in Cunnersdorf bei Hirſchberg empfiehlt ihr ae 
feiner Thonwaaren 
beſtehend aus: Vaſen, Streichzeugen, Tabakkaft 
Cigarrenhaltern, Briefbeſchwerern, Körbchen 10. 


billige Weihnachtsgeſ chene 1 


Rohe und gebrannte Caffee“ 
empfiehlt G. Nördlinger, 
15570. Ecke der Schützenſtraße. 


Fa 


Der Breslauer Getreide-Kümm 
iſt ein feiner, doch kräftiger Liqueur, der an Wohlgeſchſl 
den vielgerühmten „Gilka“ bei weitem übertrifft. 10 
Wer nur einmal denſelben in Gebrauch genommen, "7 
ſtets ein Verehrer deſſelben bleiben. 2 
— Probiren — geht über ſtudiren! 
Original⸗Flaſchen a 10 fgr. 
Auswärtige Aufträge werden gegen Einſendung oder #7 
nachnahme des Betrages prompt effectuirt. 
Commanditeure erhalten Nabatt. 


J. P. Karnaſch, Breslau, 5 


16444. Inhaber der älteften Hqueur-Fabrik. — 
iR | 
Preuß. Loofe, „ sinus 


ya, % 2 rtl, ½% 1 ul, % 18085 
Alles auf gedruckten Autheil ere 

— H. Goldberg, Lotterie Co 
15824. in Berlin, jouplatz 12. 


er Dombau= Geld = Lotterie. 
Ziehung am 13. Januar 1870. 

bel Loose & 1 Thlr 

Lampert in Hirſchberg, 


2 Königlicher Lotterie » Einnehmer. 
Kauf Geſuche 
quarg, 
4 gepreßt und ohne Zufatz von Salz und Küm⸗ 
pf kauft in jeder Menge und zahlt pro Pfund 9 
ennige: Oswald Heinrich 


— nee 
Kleeſaat 


laufe in allen Sorten zu den höchſten Preiſen 
eden Donnerstag in Hirſchberg im Gaſthof 
a „goldenen Schwert“, ſowie täglich in 
DE Wohnung. C. Memzel. 


N Schönau, den 5. Dezember 1869. 16465 


16272 &i Zu vermietben 2 
Ade Stuben und Beigelaß iſt zu 
öden Aa Hirtenſtraße Nr. 4. 
, Im Saft weißen Schwan, Außerfte Schildauer 
de, iſt au. Wohnung ik 3 Stuben zu vermiethen 


zu beziehen. Anmeldung bei 
U, 21 P. Härtel im Gaſthofe zur Sonne. 
jahr ap Zwei Zimmer, Küche und Veigelaß find von Neu⸗ 
ab zu vermiethen bei 25 
U N. Püſchel, Maler in Warmbrunn. 
Lin Sti 12 Thlr. ift bald zu vergeben 
e * Genchsgaſſe Nr. 2. 


Ie5 80 Cin 


lag, i Eine Wohnung von 4 Stuben, nebit nöthigem Ge: 
1 2 iſt zum 1. April 1870 zu vermiethen 


1 5 lichte Burgſtraße Nr. 6. 
en, 2. Billig zu vermiethen. 
Wohnn „zwiſchen Kauffung und Sei⸗ 
Aadorf gelegen, ee u Stuben, nebſt Alkoven, 
und ner Bodengelaß, Keller und Stallung, kann bald beze en 
fen in ſpqteren ahren die dazu gehörenden Aecker und Wie⸗ 
grundstücke deigelaſſen werden. Näheres beim Eigenthumer: 

Ferdinand Täuber, e in Maiwaldau 

e er 


e bei Hirſchberg. 
| ET ne Stube zu vermiethen] Hälterhäufer Ja. 


Perſonen finden Unterkommen. 


Ein Uhrmachergehülfe, 
t ji 
Ken ler, Fade ers Zander, beg 2 


Maiwaldan bei Hirſchberg. 
„wel geübte Cigarrenmacher 
0 


da i 
ver 8 in Särelber ban 


Offene Stelle. 


Zur Aufſicht und Beſorgung ſchriſtl. Arbeiten wird 
eine gut empfohlene Perſönlichkeit von einem Ritterguts⸗ 
beſitzer bei 500 Thlr. Jahreseinkommen zu engagiren 

eſucht. Näheres durch den Kaufmann Körner, 

erfin, Kronenſtraße 60. 16569. 
16546. Einen Tiſchlergeſellen ſucht 


Tiſchler Bruchmann in Kauffu 8 
Zwei felbititändige Veconomie⸗ 
In ſpectoren, ſechs Verwalter, 
drei Förſter, vier Gärtner, ein Braumeiſter, zwei Mühlenwerk⸗ 
führer, zwei Auſſeher, vier Wirthſchafterinnen werden gunſtig 
placirt durch das landwirthſchaftliche Bureau von 
16559. C. Erler in Dresden. 
16565. Ein unverheiratheter, militaitfreler Gärtner 


um Antritt Neujahr 1870 geſucht und kann ſich perſönli 
5 bei K. Weber in Sasse 


14871. 1 Pferdeknecht, 1 Geſindeköchin, 2 Magd 
und einige Fo werden Eu Tom. Walter. 


dorf bei Lähn zum 2. Januar 1870 geſucht. 

16587. Ein Mädchen vom Lande findet zu Neujahr einen 
Dienſt Bergſtraße Nr. 3 beim Wirth. 

16424. Eine Kinderfrau oder älteres Madchen, mi guten 


Zeugniſſen, wird bei hohem Lohn bald oder am 1. Januar 


1870 geſucht. Näheres bei 
70 geſuch 5 Bernhard Cohn, Butterlaube 32. 


16576. Einige fleißige er ordentliche Mädchen finden 


dauernde Beſchäftigung be 
or E. Siegemund, Hirtenſtraße Nr. 8. 


16597. Eine zuverläßige Kinderfrau ſucht N. Wehrfig. 


Perſonen ſuchen Unterkommen 


16344. Ein in der Bapierfabritation, in allen Nuancen, von 
den feinſten bis zu den ord. Pack und Strohpapieren in braun 
und gelb, wie Stroh⸗Carton und Dachpappen, praktiſch gebil⸗ 
deter Werkführer, der ſeit 20 Jahren die beften Zeu i 

vorzeigen kann, ſucht veränderungshalber bis Oftern 870 

anderweitiges Engagement, Geehrte Reflektanten erfahren das 
Nähere in der Exped. des Gebirgsboten unter Chiffre 3. In. m. 


16434. Ein junger Mann, welcher Heizer zu werden wünfcht, 
ſucht in einer Fabrik oder 1 Maſchinen⸗Anſtalt ein bal- 


diges Engagement. Gefällige Offerten werden erbeten unter 
der Adreſſe: 3 
M. E. 2 zu Nieder- Steinſeiffen per Arnsdorf. 


Lehrlinge. Geſuche 
16558. In meiner Colonialwaaren⸗ und Weinhandlung findet 
zu Neujahr ein geſitteter Knabe als Lehrling ein Unterkommen. 
Auguſt Linke in Schweidniz. 


10504. Ein junger Mann anftändiger Eltern, mit guter 
Handſchriſt, der bereits längere Er —— obne fein Bir ul⸗ 
den jedoch vor beendeter Lehrzeit aus dem Geſchäft entlaſſen 
wurde, wird für ein Comtoirs und Fabrikgeſchäſt zum 1. Ja⸗ 
nuar 1870 unter günſtigen Bedingungen geſucht. 
Selbſtgeſchriebene Offerten beliebe man unter Chiffre A. 
©. 53. an Herrn Guſtav Scholtz in Hlrſchberg franto 


einzuſenden. 
Gefunden. 


BEER, ate e ee Bat a en Ba 


Ex 


„ 


16568. Ein ee, glattbärioen, ſchwarzer Hund hat ſich in 
Nr. 259 zu Friede eingefunden und iſt binnen acht 


Tagen gegen Segal & Kosten abzuholen. 


Verloren 

wurde auf dem Wege von Hirſchberg nach Zahn 
ein goldenes Medaillon. Der ehrliche Finder 
wird dringend gebeten, daſſelbe gegen gute Beloh⸗ 
nung bei Herrn Breiter im „Preußiſchen Hofe“ 
hierſelbſt, oder bei Herrn Brauermſtr. Apelt in 
Lähn abzugeben. 


16555. Am vergangenen Montage, als den 6. Dezember, 
e iſt mir in Warmbrunn, beim Ausſteigen aus dem 
agen, vis-a-vis Herrn Liedl, eine weiße, mit grau gemiſchte 
Fi Hündin, auf den Namen „Liebitel” hörend, ver: 
oren gegangen. Der ehrliche Finder derſelben wird freund: 
chſt erſucht, mir dieſelbe gegen Erſtattung der Koſten gütigit 
nada enden. Ernſt Schmidt, Gaſthoſbeſitzer. 
Schreiberhau, den 6. Dezember 1869. 


Geldver kehr 


BE DES ter nenn 


werden on oder von Weihnachten ab auf Zeit. von J Jahr 
gegen Sicherſtellnng einer ganz ſichern We von ı gleicher 
Höhe geſucht. — Offerten werden unter Chiffre u. F. No. 
52. poste restante Friedeberg a. O. Ada 16169 
16544. Für erſte und andere gute Hypotheken auf Landbeſit 
oder größere ſtädtiſche Kabüß ere find ſtets Gelder dispo⸗ 
nible. tto Krauſe in Hirſchberg. 
16593. 1400, 600, 100 Sr auf J. Stellen zu vergeben 


Hellergaſſe 24. 


1000 bis 1500 Thaler, 


egen genügende Sicherheit, werden auf ein debe zu hohem 
0 für bald oder J. Januar 1870, geſuch 

Gefällige Bft beliebe man unter ee A. Z. No 56 
an die Exped. d. Bl. franko einzuſenden. [16585] 


Einladung 


Arnolds Salon. 
Heute, Donnerſtag den 9. Derember: 


Zum dritten 


großen Abend⸗ Concert 

aden ergebenſt ein: Elger. Häusler. 
Entree 2½ Sgr. 

16591. Heute, Donnerſtag, ladet zum Kaldauneneſſen 

freundlichſt ein J. Paul, Reſtaurateur. 


16474. Einem bocgeehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, 
daß ich am 1. Dezember die 


Reſtauration auf dem Scholzenberge 
pachtweiſe übernommen habe; ich erſuche daher ein hochgeehr⸗ 
tes Publikum, mich recht zahlreich zu beſuchen. Es wird —— 
mein Beſtreben ſein, jeden mich beehrenden Gaſt auf de 
Freundlichſte zu bewirthen. Heinrich WI 


Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. 


— 3566 2 


Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. 


16552. Auf Freitag den 10. d. M. lade ich früh von. 
ab zur Wellwurſt und Abends zum W 3 
meine Freunde und Gönner ganz & benſt ein 

Görlach in der Sonn 7 


16590. Sonnabend den 11. Dezember: Ragenfi ieben © 
der Stoßbahn um fette Gänſe, wozu ergebenſt einlabet 
Warmbrunn. A. Wal 


e Einweihung, 


meines neuen Locals lade ich meine geehrten Gönner H 
gab auf Sonntag den 12. Dezember ganz ergeben 
ür gute Bedienung, Gfien und unten wird geſorgt | 
Ernſt Opitz, Gaſtwirth in 5 5 


er fenbahn: „Fahrplan. a) Abga 13 
8 025 3 e, 6, 18 früh. 10 86 fr. 11e. A, 1115 re 
5 Vorm. 1, 0 Na . 5, 26 Nachm. 8 Abends. 0 
dort Auſchlez . Benz 15 Mitt. 5,L0NGm. 5,40 Rahm. 5, en 
die. us Dresden 11,50 früh. 2,40 Nm. 7 u. Abende, 1,85. 3,6. 0 6605 
Hirihb.-Kohlfurt 6, 1 nid 10,96 Br. 28 05 5, 40 KRchm. 
ug Kerdie Berlin 11,7 1,8Na m. „ 
dio. nach Breslau 11,6 Urm. 1,88 Nchm. 7 12 425 5 
a TE -Altwaff er 6,20 „10, 48 M Nachm. 
Altwa 18, somit € Thun 
Anſchluß nach Breslau 1 ak 6,35 
Ubganı 


b) Ankunft — 
125 ven 2 — 40 sin: SM. früh. 11,5Worm. 1,48 Mitt. 1 sul 15 
5 Hirſchberg 6, 20 früh. 10, N 1,50 Mitt. 5080 m. 
bg. v. kant bel Brest. 6, 30 frü Zach. 5, 8, ba [be 
328 MAL 1088 fi 246 8 se 1 m 
Abg. v. Kohlfurt mit Anſchl. v. Berlin 4 früh. 11,15 Morg. 2,5 Nchm. 8, } 
ehende Bolten : * 


In Hirſchberg wie oben von Adgcher 

Botenpoft nach Maudgldau a früh, 3,18 Rach, Parpan nach ces 10 
deberg 7,48 früh, 6,15 Abends“ Jerſnenvoſt nach Län ei mul 
nach Schmiedeberg 11,80 Vorm. Berfonenpof 11 50 Ka 730 66 dan 
bus nach Marmbrunn 10,45 früh, 2 Nachm. . 


nkommende Poſten: 4 
Bon Matwaldau 12,45 Mittags, 7,30 Abends. 7 19 55 ae Sake 
Sa 240 Aut. BeRrkinaR een Eile 080 2 
Omnibus — Warmbrunn 10 75 2 eg ide Lebe = — 
Du nen 
en 96 5 d'or 112 G. Ne sr — 
81 ¾ a“ bz. Ruſſ. Bankbill. 75% ½ ½ en 
59 (5) 101%, B . Staals Nile 4 0 759% ö 
Preuß. Anleihe —. Staats - Schul W 3% 7201 
Rröndenslinleihe, % % 115 B. Poſene Biand übt, 
0 817, B. Schleſ. 5 Ng 00 75% 
andbr. Lite, A 4) 8 let. Ruftital, pr 69 


Secember 1869. | 1 


f 


4), 85% B. Bolene ee 65 807% bi. Freiburg f 
rior. (J) 80 ½ B. Freib. 805 1% bi. B. I 
tior. (3% 74 B. Oberſchl. rior. (4) 81 B. Oben 
tior, (4½ 88%, G. Oberſchl. am (4% 88’, B. Fre 
(4) 112 Niederl, « Mt, 4½ — Oberſchl. 4. u. 
ebe, hr &. Baln unde (4 B Seer. Na Ab | 
2 % bz. oln ndbr —. Oeſt . 
40 — Oeſterreich. ber Coole 64.85% / nk: 
Getreide Markt : Preis. 
Bolkenbain, den 6. December 15 
Der w. Weizenſg. Weizen] Rog 
Scheffel. ae for. 110 ail ter 17 rtl. ſg 81 
, Ei EEFE 
Niedriaſter * — 2 1 1120 als „et 


Breslau, den 7. 8 
Kartiffel⸗ Spiritus p 100 Qurxt. bei 80 Balles 1060 14 G. 


— 


(Reinhold Krahn.) 


